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Morgen- usgabe. 


33. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Qu 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zei 


nd Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr A, und bei 
3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben ⸗geſpaltene 1890 
19” vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. * 
geſundheitsſchädlich, in anderen iſt fie es im höch- | ſellſchaft mit der deutſch⸗oſtafrißaniſchen Gefell- | 1. Dezember 1885 ergiebt ſich da Folgendes 
ſten Grade. Der allgemeine 10ſtündige Arbeits- ſchaft vereinbarte Vertrag den Mitgliedern zur | Auf je eine Million Einwohner wonderten 
tag würde demnach vom hugieniſchen Standpunkte Gutheigung vorgelegt werden ſoll. An der Ge- in 1889 aus: aus Weſtpreußen 6201. 
für jene Berufe „unberechtigt“, für dieſe aber, nehmigung ift beim Stande der Dinge nicht zu | aus der Provinz Pojen 5582, Pommern 5090 
wie Kohlenbergbau, Queckſilber- und 3inkhütten, eln. ee Bremen 4951, ane 9190 3940, Olden⸗ 
Steinmetzen, Schleiferei u. v. a. unwirk⸗ burg 3379, Lamburg 3195, Kannover 2976, 
ſam ſein; gegen ſolche beſonders ſchwere, an⸗ Mecklenburg⸗Strelitz 2602, Württemberg 2066, 
greifende und direct gefährliche Beichäftigungen | Mecklenburg⸗Schwerin 2032, aus dem ganzen 
würden nur Maxima von 8 oder gar 6 Stunden preußiſchen Staate 1795, aus dem ganzen deut⸗ 
einigermaßen ſchützen. Durch die Hygiene ſind ſchen Reiche 1517, davon am wenigſten Elſaß⸗ 
ſchon, wenigſtens annähernd, Höchſtmaße für eine Lothringen mit 48. Die Unterſchiede find, wie 
Reihe geſundheitsſchädlicher Beſchäftigungen ge- man ſieht, ganz bedeutende. 
funden, welche mit den Erfahrungen der Berufs- * [Der Spielplatz der Berliner Spielplah⸗ 
i Geſellſchaft!l in der verlängerten Motz und 


genoſſen übereinſtimmen. Wenn die Geſetz⸗ Ä ö 
gebung dieſe Ergebniſſe benutzt, ſo hat ſie ſtatt Lutherſtraße wird vorausſichtlich ſchon zu Pfingſten 
ſchwankender von Intereſſen beeinflußter An- ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Wie in 
nahmen feſten Boden unter den Füßen. Die von der am Sonnabend Abend abgehaltenen General. 
ſocialdemokratiſcher Seite vorgebrachten Gründe Verſammlung des Vereins mitgetheilt wurde, it 
für eine allgemeine für alle Gewerbe gleiche der 4½ Morgen umfaſſende Play auf 5 Jahre 
Marimalarbeitszeit werden aus treffenden Gründen gemiethet, dem Verein jedoch für das erſte Jahr 
unentgeltlich zur Verfügung, während der Mieths- 


zurückgewieſen. Die Schrift ſchließt mit den 1 N 
Worten: „Staatshilfe, wo es noth thut, aber preis für das folgende Jahr 1000 Mk. beträgt. 
Der Platz iſt bereits umzäunt, geebnet und be⸗ 


genoſſenſchaftliche Selbſthilfe allerwege voran.“ 0 E nt, : id be 
—— ä —ü—ꝓ—ꝓk — | v1 ‚jäet, die nothwendigen Baulichkeiten, ein Märter- 
Deutſchland. 5 England entſchieden angegangen habe, haus, eine Halle zur Aufbewahrung der Geräthe 
Berlin, 13. Mai. Die Stelle des am 30. v und Trutzbündniß abzuſchließen und dem] und zum unterſchlupf bei ungünſtigem Wetter 
Mts. verſtorbenen Präſidenten des Reichsbank⸗ und beizutreten. f und dergleichen werden in kürzejter. Zrift zur 
Directoriums Kerrn v. Dechend iſt dem Dice⸗ ed Salisburn ſah ſich durch dieſes Drängen, | Aufftellung gelangen. — Das Leben und Treiben 
Präſidenten der Reichsbank Herrn Dr. Koch zur och dazu mit wenig Discretion ſtattſand und | auf dieſem, nicht allen Geſellſchaftsklaſſen zu⸗ 
einſtweiligen Verwaltung übertragen. Die Wieder ⸗ as Erſcheinen des Grafen Herbert Bismarck gänglichen Spielplatz wird ſich, nach einem idealen 
beſetzung der Stelle des Reichsbank Präſidente ſpräch in allen Clubs wurde, in nicht geringe | Jununftsbilde, welches Kerr Director Schmidt in 
wird, wie die „Oſtſee-Jtg.“ erfährt, zum 1. Juli en. be der ei nike Kad ue be. der Generalverſammlung entwarf, wie folgt ge- 
d. J. erfolgen. Kerr Dr. Koch wird vielfach als hervorthat. mit endloſen Fragen be. | falten: In früher Morgenſtunde finden fih Er. 
Nachfolger des Kerrn v. dechend bezeichnet. die natürliche Folge war eine ftarke wachſene ein, um ſich bei Spiel und Sport zu 
e Ufialſerow.] der „Saaleitg wird won ge mung, und fo. waren denn dem entſprechend, ergötzen, dann folgt die Schaar der Kleinen, und 
wöhnlich ſehr gut unterrichteter Seite“ aus Berlin Kaiſer Wilhelm II. den Thron beſtieg, die es beginnt ein fleißiges Graben, Bauen, Pflanzen 
Beſchrieden?:?: > Degen Fengliſchen Beziehungen höflich, aber kalt.] und Begießen. Nachmittags kommt der Kaupt⸗ 
„Ueber die wahren Gründe der gegen Freiherrn rd Salisbury hegte den ernſtlichen Wunſch, mit ſtrom der gequälten, mit Schulweisheit vollge⸗ 
v. Kuſſerow gerichteten disciplinariſchen Action wir tichland ein engeres Verhältniß der Freundſchaft pfropften Jugend, um in friſcher Luft durch Be- 
an maßgebender Stelle die allergrößte Zurückhaltun Ußnüpfen, nicht ſowohl um mit dem Lande, welches wegun spiele aller Art den Körper zu ftählen 
beobachtet. Als feſtgeſtellt darf jedoch gelten, daß der⸗ dem Enkel der Königin aa und wurde, auf 15 80 HA Ihe Abend dlich H 

ſelbe ſchon ſeit Monaten nicht mehr die allerhöchſte] beſtem Fuße zu flehen, als auch und vielmehr, um | das Gemüth zu erquichen. ends endlich fo 
Werthſchätzung in dem Maße beſaß, wie ſie für einen urch Englands Stellung in der politiſchen Lage | der Spielplatz der Erholungsort für diejenigen 
diplomatiſchen Vertreter des Reiches unentbehrlich iſt, pas einen ſehr nöthigen Halt zu gewähren. Das werden, welche des Tags über an das Bureau, die 
und zwar wegen einer gewiſſen Rolle, die er nicht nur ahren des Berliner Auswärtigen Amtes verhinderte [Studirſtube u. ſ. w. gefeſſelt waren. Auch im Winter 
8. 55 ſoll auf dem Platze reiche Gelegenheit zur Er⸗ 
holung geboten werden. — Vorſitzender des Ber- 


auf publiciſtiſchem, ſondern auch auf einem andere be Verſtändigung.“ 2 

Ener en 95 e e ngland, bemerkt dazu 1 1 Tgbl.“, 

JJC That durch zu weit gehende Zumuthungen eins iſt Schulvorſieher Vogeler. Ordentliche Mit- 
EA 1118 ſtoßen wurde, wird ſich vorläufig ſchwer 1 8 1 10 Mk. Eintrittsgeld und ver⸗ 
rathete 3 Wittwe eines jüdiſchen Bankiers, und dieſ n la } „daß eine a pflichten ſich auf 5 Jahre zu einem jährlichen B 
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BETTER 


Der arbeiterſchutz und die Gewerk⸗ 
vereine. 


Die deutſchen Gewerkvereine können in dieſer 
Zeit, in welcher endlich die Kräfte von oben und 
unten zuſammenwirken, um einen wirkſamen 
Krbeiterſchutz zu ſchaffen, mit beſonderer Be⸗ 
friedigung auf ihre bisherige Thätigkeit zurück. 
ſchauen. Sie können ſich ſagen, daß fie nicht mit 
dem augenblicklichen Strome ſchwimmen, ſondern 
daß der Strom der öffentlichen Meinung nun- 
mehr in das Bett gefloſſen iſt, das fie ihm von 
ihrer Begründung im Jahre 1868 an zu bereiten 
ſuchten; damals war das Wort „Arbeiterſchutz“ 
noch nicht gebräuchlich, was man heute ſo nennt, 
hieß damals „Fabrikgeſetzgebung“. Zür dieſe 
traten die Gewerkvereine von ihrem Entſtehen 
an mit großem Eifer ein, z. B. in der großen 
Petition zur Gewerbeordnung vom Jahre 1869; 
es iſt weiter zu erinnern an die von Franz 
Duncker beantragte Reſolution des Gewerkvereins- 
Verbandtages von 1873, welche ſchon das Verbot, 
der Kinderarbeit, den 10ſtündigen Maximal- 
‚arbeitstag für Arbeiterinnen u. ſ. w. forderte, 
gan die Arbeiterſchutzanträge des Berbandsanwalts 
im Reichstage in den Jahren 1878 bis 1883. Eine 
große Gewerkvereinsverſammlung zu Berlin am 
H. Oktober 1885 nahm eine Petition an, welche 
mit dem jetzt von der Regierung vorgelegten 
Krbeiterſchutzgeſetz in allen weſentlichen Punkten 
übereinſtimmt, in einzelnen über ſie hinausgeht. 

Am 10. April d. J. hat eine combinirte Ver- 
ſammlung des Centralraths und der Generalräthe 
die Forderungen jener Petition aufrecht erhalten 
"und in einzelnen, neuerdings mehr in den 
Vordergrund getretenen Fragen ſpecialiſirt. 

Es iſt leicht erklärlich und anerkennenswerth, 
daß die Gewerkvereine in dieſem Augenblick noch 
einmal das Bedürfniß gehabt haben, ihren 
Standpunkt hiſtoriſch darzulegen und ihre Forde- 
rungen zu begründen. Es geſchieht dies in der 
eben erſchienenen kleinen Schrift: „Arbeiterſchutz, 
insbeſondere Maximalarbeitstag vom Standpunkt 
der Gewerkvereine. Im Namen des Centralraths 
von Dr. Max Kirſch, Anwalt der Gewerkvereine. 
Berlin, Walter u. Apolant“. Sie ſtellt noch ein- 
mal genau den Standpunkt der Gewerkvereine 
bezüglich des Verbots der Kinderarbeit, der Be⸗ 


ILColonial-Conferenz.] In den Verhand- 
ungen zwiſchen Deutſchland und England über 
Abgrenzung der beiderſeitigen Intereſſen⸗ 
aren in Dft- und Gentralafrika ſchien eine 
GStockung eingetreten zu fein. der Gpecial- 
ſandte Englands, Sir Percy Anderfon, iſt nach 
) 901 zurückgereiſt, um weitere Inſtructionen 
olen. 5 


er 


ſchräntzung der Arb „Jugendlichen, | . 
weiblichen Pe 5 Gonntagsarbeit feſt | SE ea 

und wendet ſich dann beſonders zu der Forde⸗ che ach dieſen Richtungen hiı 

‘rung eines Marimalarbeitstages für. erwachſene alſo die Veränderung in der Leitung 


r deutſchen Angelegenheiten auch nach außen 
hin ſicher nicht zu beklagen. : 
Auswanderung.] Dem Reichstage find in 
Woche der Bericht über die Thätigkeit des 
ichscommiſſars für das Auswanderungsweſen 
hrend des Jahres 1889 und gleichzeitig damit 


Männer. Die Schrift jagt darüber: 
„Wir wollen weder den IIſtündigen, noch den 
Sſtündigen, überhaupt keinen ſchablonenhaften, nach 
Willkür feſtgeſehten Maximalarbeitstag.““ 

Die Schrift will aber auch andererſeits die ge- |. 
ſetzliche Beſchränkung der Arbeitszeit mündiger 
Männer nicht abſtract verwerfen. Wo vermöge 
der beſonderen Beſchaffenheit des Gewerks oder 
der Betriebsſtätie die Geſundheit auch des er⸗ 
wachſenen Arbeiters bis zur Gefährdung des 
Lebens geſchädigt wird, da verlangt ſie geſeßzlichen 
Schutz dagegen. Eine und dieſelbe tägliche Ar- 
beitszeit, % B. 10 Stunden, iſt für erwachſene 
Männer unter normalen Lebensbedingungen in 
einer großen Zahl von Betrieben keineswegs 


gefühlt hatten, der Strafantrag gegen den | | 
Miniſter geftelli worden ſei. Der Termin, bis; mehrere auf die überſeeiſche Auswanderung in 
welchem dieſe Klage hätte anhängig gemach bezügliche Nachweiſungen zugegangen. Die. 
werden müſſen, iſt nunmehr verſtrichen, und die rkenswertheſten abſoluten Zahlen haben wir 
Klage iſt nicht anhängig gemacht worden. N araus bereits mitgetheilt. Indeß dürfte es 
Idie Verſchmelzung . der. deutschen Witu ereſſiren, für die einzelnen Gebietstheile Deutſch⸗⸗ 
Geſellſchaft mit der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ge ds auch das in den Nachweiſungen nicht ent⸗ 
ſellſchaft] dürfte am 19. d. Mis. perfect werden; haltene Verhältniß zwiſchen Ausmanderungs- 
an dieſem Tage findet die Generalverfammlung | und Bevölkerungsziffern kennen zu lernen. 
ſtatt, in welcher der vom Vorſtand der Witu-Ge- ter Zugrundelegung der Bevölkerung vom 
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nicht näher kennen lernen und heute Abend den 
Thee bei uns einnehmen?“ 

Gleichen wollte eine beſcheidene Einwendung 
machen; Taſſilo aber rief: 15 

„Durchaus nicht, durchaus nicht, bitte ſehr, 
lieber Doctor, Sie ſtören nicht nur nicht, ſondern 
ſind uns, da Sie uns bei Ihrem freundlichen 
Beſuch am Sonntag nicht trafen, um ſo herz⸗ 
licher willkommen. Meine Frau freut ſich 
überdies ſchon lange darauf, Sie einmal 
ſpielen und ſingen zu hören! Ich habe ihr von 
Ihnen erzählt und hoffe, Sie werden ſo gütig 
fein, uns etwas vorzutragen. Alſo abgemacht! 
Und nun, liebſter Gleichen, wie war's mit dem 
alten Ericius? Verzeihen Sie! — Er wollte ein 
Cadeau von fünfhundert Thalern? Na, ja, was 
man ſo ſagt — Darlehen, Abzahlen! Aber ſchließlich 
muß ich ja doch das Geld für den Jungen, den 
Taugenichts, hergeben. Schreiben Sie ihm alſo, 
er würde nicht fünfhundert Thaler, ſondern acht 
hundert erhalten, und die überſchießenden drei⸗ 
hundert ſolle er für Fräulein Eliſes Kochzeit ver ⸗ 
wenden. Und was die Rückerſtattung anbelange, 
ſo möge er mir nicht ſolchen Sirlefanz ſchreiben. 
Alte gute Freunde könnten ſich ſehr wohl einmal 
aus der Noth helfen.“ 

„Zu Befehl, Herr Baron!“ entgegnete der 
Doctor, und man ſah's ihm an, wie ihn die Sache 
und die liebenswürdige Form erfreuten. N 

„Dann habe ich hier die große Liſte, Herr 
Baron. Sollen irgend welche Veränderungen ge⸗ 
troffen werden? — die alte Maſuren iſt geſtorben. 
Der Sohn bittet, die Unterſtützung wegen der 
vielen entſtandenen Ausgaben noch ein halbes 
Jahr weiter beziehen zu dürfen.“ 

„Nein!“ entſchied Taſſilo kurz und entſchieden. 
„Das iſt ſo einer von denen, die nicht arbeiten 
mögen und immer auf Koſten anderer Leute leben 
wollen. Nichts da! Schreiben Sie ihm, ich hätte 
zu meinem Bedauern vernommen, Daß die alte, 
brave Frau das Zeitliche geſegnet habe, könne 
nun aber nicht noch über den Tod hinaus Ver- 
pflichtungen eingehen.“ N 8 5 

„Zu Befehl, Herr Baron! — der Küſter in 
Mordeich macht eine Eingabe wegen feiner Woh- 
nung. der Regen gehe durch das Dach. Es müſſe 
nun endlich neu gedeckt werden.“ 
ch mas, Reparaturen ſind ja nicht meine, 
ſondern nach unſerer ausdrücklichen Abrede ſeine 
Sache. Aber freilich, der arme Teufel hat neuer 
dings viele Ausgaben in ſeiner Jamilie gehabt 
und unterſtützt ſeine blinde Schweſter. Wie hoch 


uerdings aber von ihm mit nach Berlin ge- 
mmen worden war, ſich niedergelaſſen und 
ttete entweder Taſſilo Bericht ab oder nahm 
ihm von. feinem Herrn gegebenen Aufträge 


Aber Taſſilo blieb zu ihrer nicht geringen Ueber 
raſchung ſtehen und ſagte: 

„Nein, liebſte Barbro, das iſt unmöglich! 3 
will noch in den Club gehen, in den zu komme 
ich heute morgen verſprach. Die Sache iſt mir zu entgegen und machte ſich Notizen. 
Fichi, Doctor v. Gleichen hatte ein ausnehmend ſum⸗ 
„Unſinn!“ lachte Barbro, an eine Neckerei pathiſches Keußeres. Sein Geſicht markirte ſich 
glaubend. ee ae ‘ durch einen ſehr ariſtokratiſchen Zug, und ein 

Aber Taſſilo beſtätigte mit allerernſteſter Miene: blonder Kenriquatre und eine goldene Brille, die 
In der That, es iſt ſo, liebſte Barbro! Heute kluge, aber ruhige und freundlich forſchende Augen 
‚mußt du dich ſchon ohne mich behelfen! Ich will bedeckte, hoben ſeine anziehende Erſcheinung. 
dich nur hinaufbegleiten und Cigarren zu mir] „Erlauben Sie, daß ich jetzt die Penſions- und 
ſtecken und muß dann gleich fortgehen!“ Unterſtützungsſachen vortrage, Herr Baron?“ be- 

Barbro machte ein im höchſten Grade ent- | gann Doctor v. Gleichen, nachdem eine größere 
täuſchtes Geſicht, entgegnete jedoch nichts und be- | Anzahl anderer Gegenſtände bereits ihre Erledi⸗ 
gab ſich in ihre Gemächer. ; gung gefunden hatte. Und als Taſſilo nickte, 

Als Taſſilo nach einer Weile im Ueberzieher | fuhr er fort: „Oberförſter Ericius bittet, ihm ein 
und mit Kut und Stock in der Hand eintrat, jaß | Darlehen von fünfhundert Thalern bewilligen zu 
ſie vornübergebeugt und ſtumm vor ſich hin- | wollen, um feinen Sohn nach Amerika ſchicken 
ſtarrend auf dem Divan. zu können. Er will den Vorſchuß ratenweiſe 

„Gute Nacht, liebe, kleine Frau — gute Nacht, monatlich von ſeiner Penſion kürzen laſſen.“ 
Pſyche! Auf Wiederſehen morgen!“ f Da Taſſilo auf Antwort warten ließ, erhob 
„Als fie das Haupt nicht erhob, ſtrich er ſanft | Doctor v. Gleichen den bei feinem Vortrag ge- 
über ihr weiches Haar, wiederholte noch einmal] ſenkten Blick und ſah Taſſilo, der aufgeſtanden 
ſeine Worte und — ging. And, einer Lieblingsgewohnheit folgend, rauchend 
Mitternacht war lange vorüber, als Taſſilo nach] im Zimmer auf und ab gewandert war, mit der 
Haufe kam, und feine erſte haſtige, an Lamartine | Hand. winkend am Fenſter ſtehen. 5 
gerichtete Frage galt feiner Frau. Nun eben grüßte er von neuem hinab, und 

Sie habe fi, berichtete dieſer, eine halbe Stunde] dann ſagte er, des Doctors gedenkend und ſich 
nach ſeinem Fortgang in ihr Schlafzimmer zurück- raſch ummendend: a 5 
gezogen und ſei, wie die Jungfer gemeldet, bald „Sie haben wohl noch garnicht meine Frau 
eingeſchlummert. 8 I geſehen und kennen gelernt, lieber Doctor? 

„Im, hm!“ machte Taſſilo ſcheinbar befriedigt, Kommen Sie, bitte, her! Eben hat ſie ſich zu 
ſchickte Lamartine ins Bett und begab ſich in fein | Pferde geſetzt.“ i 5 
Gemach. Kier fand er bei Umſchau einen Brief] Doctor v. Gleichen erhob ſich ſogleich von ſeinem 
mit Barbros Handſchrift auf dem Nachttiſch liegen.] Sitz, verfügte ſich zu ſeinem Herrn, ſchaute nun 
Haftig, mit zitternden Händen griff er darnach, ebenfalls in den Hof und ſah, wie Barbro ſich 
öffnete ihn und las die nachſtehenden Worte: gerade in den Sattel ſchwang. Und als ſie dabei 
„So iſt's recht, mein Rieſe, jo heilſt du deine | mit ihrem ſüßen Lächeln emporblickte, vermochte 
Carmen, die dich ſehr, ſehr lieb ha.“ Gleichen ihr voll ins Antlitz zu ſehen. 
Der Mann aber warf einen unbeſchreiblichen „Nicht wahr, ſie it ſchön? und wie fie im 


Die Spinne. EN 
35) RNoman von Hermann Heiberg. 
885 (Fortſetzung.) 

Barbro genoß den Reſt des Tages, als ſei ihr 
unerwartet das größte Glück geworden. Ihre 
‚Augen hatten plötzlich wieder Sehkraft für die 
ſie umgebenden Dinge gewonnen. Dieſes pracht- 
volle Kaus, dieſe herrlichen Räume und koſtbaren 
Dinge gehörten ja ihr! Auf dieſen bequemen 
Ruheſitzen durfte ſie ſich ausſtrechen, ohne daß 
die herriſche Stimme ihrer Mutter ſie zu miß⸗ 
liebigen Pflichten abrief. Es bedurfte nur eines 
Wines, um ſich nach der kargen Koſt der letzten 
Wochen ihre Lieblingsgerichte auftragen zu laſſen. 
Der herrliche Bechſtein'ſche Flügel war ihr eigen, 
ſie konnte muſiciren, ſingen, leſen, ſpazieren 
fahren, glänzen und ſich ſowohl ernſten, ſie 
e Dingen als auch Zerſtreuungen hin- 
geben! i a 

Einige Stunden ſpäter ſaßen Taſſilo und Barbro 
bei Tiſch wie zärtlich Verliebte. Sie waren es 
auch wieder! Er ſchenkte ihr ein, war nechiſch, 
luſtig, glücklich, verzog fie, bettete fie nach Tiſch 
guf den weichen Divan, holte ihr die Zeitung und 
weckte ſie mit einem leiſen Kuß, als Lamartine 
meldete, daß der Kaffee ſervirt ſei. 

Dann ließ er den Wagen mit dem reichen Taſſilo⸗ 
ſchen Wappen anſpannen, und ſie fuhren unter den 
letzten ſcheidenden Strahlen der Frühüngsſonne, die 
die Gegend in unnachahmliche Jarben tauchte 
und deren Anblick ihr Gemüth und ihre Sinne 
in eine fröhlich gehobene Stimmung verſetzte, 
durch die belebten Kauptwege des Thiergartens. 
Die junge Frau war wieder in vollem Genuß 
des Dajeins und begriff nicht, af ſie jemals 
auch nur den Gedanken habe fallen können, 
ihren Rieſen zu verlaſſen. a 

Gegen elf Uhr kehrten ſie, nachdem ſie ſich 
zu Mama Semidoff begeben, Wiederſehen 
gefeiert und mit ihr zu Abend gegeſſen 
hatten, in ihr Palais zurück. und nun noch 
mit ihrem Mann zu plaudern, ihm Liebes 
zu erweiſen und Zärtlichkeiten zu empfangen, 
ſchien Barbro nicht nur ganz natürlich, ſondern 
gegenwärtig in der Welt das Begehrenswertheſte. 

„Du, wir laſſen uns noch Kaffee ſerviren und 
Tauchen eine Cigarette, nicht wahr, Zauberer?“ 
ermunterte Barbro, als ſie das ſtrahlend er- 
leuchtete Treppenhaus betraten, und drückte ſich 
ſeſter an ihres Mannes Arm. 


Blick zur Decke empor und flüſterte leiſe vor [Sattel ſitzt!“ rief Taſſilo enthuſiaſtiſch und einem 
ſich hin: a 5 ER unwillkürlichen „Ah!“ der Bewunderung, das 
„Ah, der erſte Erfolg, und, fo Gott will, nicht] ſich Gleichens Mund entrungen hatte, Antwort 
der letzte!“ f a lertheilend. 5 
8 5 Be 5 1. „Allerdings, Ferr Baron, ungewöhnlich ſchön“, 
In ſeinem Arbeitszimmer ſaß ein Jahr entgegnete Gleichen mit ehrlicher Ueberzeugung, 
nach den geſchilderten Vorgängen Taſſilo und | aber auch mit dem ihn nie verlaſſenden ehrer- 
beſchäftigte ſich mit Erledigung der eingegangenen | bietigen Ausdruck im Ton. 
Poſt. An einem Nebentiſch hatte fein Secretär, „Und fie iſt auch liebenswürdig im Verkehr! 
ein Doctor v. Gleichen, der vordem eine Reihe] Was meinen Sie“, ergänzte Taſſilo, einem anderen 
von Jahren auf Taſſilos Gütern gearbeitet hatte, Gedanken folgend, „möchten Sie meine Frau! 


SS 
Se 


kommen. Ferner find die Aſcendenten vorzugs- 
weiſe zu berückſichtigen, welche nachweislich hilfsbe⸗ 
dürftig oder größtentheils erwerbsunfähig und von 
den Verunglückten bereits früher unterſtüßt worden 
find, oder doch auf deren ſpätere Unterſtützung mit 
Gewißheit rechnen durften und mußten. Es ſind 
ſodann noch ſolche Hinterbliebene vorhanden, 
welche lediglich in Anſehung des Verluſtes des 
Sohnes bei erwieſener Würdigkeit, jedoch nur 
vorübergehender Bedürftigkeit mit einmaligen 
Unterſtützungen abzufinden find. Dementſprechend 
iſt über die freiwilligen Gaben wie folgt verfügt 
worden: Im ganzen waren eingegangen ein- 
ſchließlich der inzwiſchen aufgekommenen Zinſen 
43 176,05 Mk. Hiervon find ſichergeſtellt für die 
drei Kinder des Obermaſchiniſten zuſammen 
7000 Mk., für die beiden Matroſenkinder je 
300 Mk. und außerdem zur Gewährung eines 
Erziehungsgeldes für dieſelben von je 100 Mk. 


a bis zur Bollendung des 15. Lebensjahres - 


0 Mk. Zur dauernden Unterſtützung von 
14 Aſcendenten wurden 15 138 Mk. in der Weiſe 
verwendet, daß für dieſelben Renten von je 50 
bis 100 Mk. jährlich verſichert worden ſind. Nach 
Abzug dieſer Beträge von zuſammen 24838 Mk. 
verblieben mithin zur Gewährleiſtung von ein- 
maligen Unterſtützungen noch 18838 Mk. 5 Pfg., 
wovon bis jetzt 9205 Mk. (durchſchnittlich 150 ME.) 
bewilligt worden find, während der Reſt von 
9133,05 Mk. zu gleichen Zwecken reſervirt iſt. 


* [die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 


Lebensmittel]! in Preußen werden von der 
„Statiſtiſchen Correſpondenz“ für den Monat April 
1890 wie folgt berechnet unter Beifügung der ent- 
ſprechenden Preiſe für März d. J.: Es wurden 
gezahlt für de 1000 Kilo Weizen 188 (189) Mk., 
Roggen 169 (171) Mk., Gerſte 169 (168) Mk., 
Hafer 168 (167) Mk., Kocherbſen 230 (228) Mk., 
Speiſebohnen 280 (283) Mk., Linſen 446 (448) Mk., 
Kartoffeln 43,1 (44,4) Mk., Richtſtroh 61,9 (62,5) 
Mk., Heu 59,6 (59,9) Mk. Für je ein Kilo Rind- 
fleiſch 1,22 (1,21) Mk., Schweinefleiſch 1,42 (1,42) 
Mk., Kalbfleiſch 1,21 (1,20) Mk., Hammelfleifch 
1,22 180 Mk., geräucherter inländiſcher Speck 
1,86 (1,84) Mk., Eßbutter 2,30 (2,22) Mk., Weizen- 
mehl Nr. 1 0,33 (0,33) Mk., Roggenmehl Nr. 1 


0,29 (0,29) Mk., Javareis 0,55 (0,55) Mk., mitt- 
lerer roher Javakaffee 2,83 (2,82) Mk., gelber 
gebrannter Javakaffee 3,74 (3,72) Mk., inlän- 
diſches Schweineſchmalz 1,73 (1,74) Mk. Zür ein 


Schock Eier wurden 2,86 (3,13) Mk. gezahlt. 

I Merkwürdiges Interview.] Der Gor- 
reſpondent des „RNewyork Herald” erklärt de⸗ 
treffs der angezweifelten Authenticität feiner Unter- 
redung mit dem Fürften Bismarck, dieſelbe habe 
thatſächlich ſtattgefunden, und Fürſt Bismarck 
‚habe ihm feine Antworten perſönlich digtirt. 


Oeſterreich-Ungarn. 117 
Wien, 12. Mai. Der Kaiſer hat das Pro- 


tectorat über die Candesausſtellung in Prag von 


892 angenommen. In der Audienz, in welcher 


heute das Präſidium der Ausſtellung empfangen 


wurde, drückte derſelbe ſeine Freude über das 
Femme Zuſammenwirken der beiden Volks- 
ſtämme an dieſem patriotiſchen Unternehmen aus. 
. Dänemark. 
mn. Kopenhagen, 12. Mai. 
wird der Kaiſer von Ruſiland hier Ende Zuni 
erwartet; zur Reiſe nach hier wird zum erſten 


Male die neue Kaiſernacht „Poljarnaja Späsda““ 


J barſterm) verwendet. — „politiken“ beftätigt, 
aaiſer 


Stockholm, 12. 
die von der Regierung geforderten 6 750 000 


Kronen für den Ankauf der Eiſenbahn von Lulea 
nach der norwegiſchen Grenze. (W. T.) 


Schweden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt | 


der Danziger Zeitung. 
f Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 13. Mai. 
werden heute die auf der Tagesordnung ftehen- 
18 aa denn der Koſtenanſchlag? Iſt einer bei- 

e eg * 5 N 

„Allerdings, Herr Baron, und er beruft ſich 
auch darauf, daß Sie bei Ihrer letzten Anweſen⸗ 

eit ſchon davon geſprochen und freundlichſt ge- 
äußert hätten, Sie wollten den Fall überlegen.“ 

„Na ja, na ja, das ift wohl richtig. Alfo wie 
war's? — Dreihundert Mark? — But! Schreiben 
Sie ihm, ich wolle die Koſten übernehmen und 
auch — das wird den guten, dürren Glocken 
läuter freuen — die am Ende dieſes Jahres ab- 
laufende Penſions verpflichtung für feinen Aelte- 
ſten auf weitere zwei Jahre verlängern. Wenn 
er mir aber im Kerbſt nicht wieder von feinen 
trefflihen Bergamottbirnen ſchicke, ſolle ihn der 
Teufel holen, den er jeden Sonntag mit dem 
Paſtor zuſammen in der Kirche verwünſche!! “ 

„Sehr wohl, Herr Baron!“ beſtätigte Gleichen 
lachend. „Dann ſind hier einzelne Eingaben von 
Bauhandwerkern, die um Vorſchüſſe bitten.“ 

„Nun, wer denn? — Hm, hm! — Nein, der 
nicht, das iſt ein Jaulpelz! Aber Heinz, ja, dem 
will ich's bewilligen und den übrigen vier die 
A Die Halfte thut's nämlich auch! Sonſt noch 
etwas?“ 

„Ja wohl, Herr Baron! die Rendantei in 
Schloßhagen meldet, daß ſich in dieſem Viertel- 
jahr durch die Bauten in Hirſchwinkel ein ſtarkes 
un herausgeſtellt habe — einundachtigtauſend 

ark!“ 5 

„Was Kuckuck, Gleichen? Die 108 noch Reit?” 

„Allerdings, Herr Baron! Es befindet ſich 
aber auch die Venus von Eberlein für Sirſch⸗ 
winkel dabei.“ 

„Ah, ſo, ſo! Nun ja, warten Sie. Wie machen 
wir das am beſten? Ich habe allerdings in dieſem 
Jahre etwas ſcharf in die Kaſſe gegriffen!“ 

Taſſilo ging ſinnend im Zimmer auf und ab, 
rauchte mit ſtarken Zügen, ſtand endlich vor 
Gleichen, der lautlos der Befehle feines Herrn 
wartete, ſtill und ſagte: 

„Schreiben Sie, lieber Gleichen, daß zunächſt 
der Betrag aus meinem Guthaben bei der Dis⸗ 
conto-Geſellſchaft beglichen werden ſoll, daß aber 
die Rendantei baldigſt mir Vorſchläge machen 
möchte, wie wir dieſen und den anderen Poſten 
von circa hundertundzwanzigtauſend Mark für 
den Neubau in meinem Kauſe mit Ertraeinkünften 
begleichen könnten. Schon lange gehe ich mit der 
Idee um, einmal in Schloßhagen ordentlich durch- 
zuforſten, zumal ich auch noch für ein Giechen- 
haus für Obdachloſe eine bedeyſende Summe auf- 
wenden will.“ ee 

„Für ein Siechenhaus, Herr Baron?“ wagte 
der Doctor einzuſchaſten. 


prüfungen zur Verhandlung. 


der Geſundheitszuſtand der Truppen fei ein 
völlig zufriedenſtellender. Emin ſei nicht Militär, 
ſondern ſiiller friedlicher Gelehrter, dem feine 
Forſchungen über alles gingen. Derſelbe hab in 
den fünfzehn Jahren feines Aufenthalts in Afrika 
Geduld in dem Verkehr mit den Eingeborenen 
ſehr weſentliche Eigen 


gelernt und beſitze igen 
ſchaften, welche zur Hoffnung auf erfolgreiche 


Laut „Aviſen“ 


- x * hr n ©: en 
er Wilhelm II. auf der Reiſe nach Nor“ | Wir würden gut thun, aus dem Vergleiche Zonghings 


en einen Tag in Kopenhagen verweilen wird.] mit Pftafrika unſeren Nutzen zu ziehen. Die A 


Mai. Der Reichstag bewilligte 


Im Abgeordnetenhaufe 


den kleineren Vorlagen angenommen. Zu dem 


Notariatsgeſetz wurde der Antrag Olzem ange⸗ 
nommen, welcher die Regierung zur Regelung 
der Stellvertretung der Notare auffordert, Am 


Schluſſe der Sitzung erhob ſich eine längere 
Geſchäftsordnungsdebatte im Anſchluß an die 


Anfrage v. Eynern, ob wirklich die Abſicht be- | 


ſtehe, den Landtag vor Pfingſten zu ſchließen. 
Bon allen Seiten wurde Widerſpruch gegen 
ein derartiges Abbrechen der Arbeiten des 
Landtages erhoben, für welche die Regie⸗ 
rung allein die Schuld treffen würde, die 
erſt in den letzten Tagen mit den wichtigſten 
Vorlagen hervorgetreten ſei. der Präſident 
theilte mit, daß allerdings Beſprechungen zwiſchen 
ihm und dem Dicepräſidenten des Staats- 
miniſteriums ſtattgefunden haben, daß aber, ſo 
viel ihm bekannt ſei, die Regierung über den 
Schluß der Seſſion noch nicht entſchieden habe. 
Morgen kommen Anträge, Petitionen und Wahl- 


Reichstag. 


Berlin, 13. Mal. Im Reichstage theilte Staats⸗ 


ſecretär v. Marſchall die Einnahme von Lindi 
durch die Mitwirkung der „Carola“ mit. Dann 
erſtattete Major Liebert Bericht über DOftafrika 


und bezeichnete den nördlichen Theil bis zum 


Panganifluß als Paradies. Der füdliher ge⸗ 
legene Theil mache einen bedeutend ungünſtigeren 
Eindruck. Kilwa und Lindi zeigten in ihrer Um- 


gebung ſehr fruchtbaren Boden und deſäßen eine 
durchaus geſunde geographiſche Lage. Die fuda- 
neſiſchen Truppen zeichneten ſich durch Tapferkeit 
und Disciplin aus. Ueberall herrſche an den 
Ordnung. 
Bagamono zähle bereits 15 000 Einmohner, zeige 


deutſchen Stationen eine muſter hafte 


ſaubere ſchnurgerade Straßen, ähnlich Ta 


Thätigkeit berechtigten. 


Abg. Bennigſen (nat.-lib.) erklärt die Erhaltung 


oſtafrikaniſchen Colonialbeſitzes als Ehrenpunkt. Durch 


unmotivirtes Zurückgehen würde Deutſchlands Macht 


ftellung die ſchwerſte Einbuße erleiden. Redner er- 


kennt an, daß der Abg. Bamberger fachlich geſprochen 
habe, bedauert indeſſen die Worte von Sengen und 


Brennen und daß Bamberger kein Wort der Aner⸗ 
kennung für Männer wie Wißmann gehabt habe. Er 
ſpendet viel Lob der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche 


Wißmann die tüchtigſten Kräfte geliehen habe. 


Abg. Barth (frei.): Die ſoeben gehörte Rebe 
Bennigſens hat mich lebhaft an Jules Ferry . 


innert, der dieſelbe bei der Tongking-Frage h 


führungen des Reichskanzlers über die 


füllt und haben ebenſo wie diejenigen Windthorſts 


unſeren Standpunkt lediglich gerechtfertigt. Auch wir 
wollen keineswegs die ganzen colonialen Beziehungen 
abbrechen und aus Afrika abziehen. Wir unterſcheiden 
uns aber darin von dem Reichskanzler, daß wir uns 
langſam zurückziehen und die weitere Ausbildung der 
Colonien Privatgeſellſchaften überlaſſen wollen, der 
Reichskanzler aber langſam und vorſichtig vorwärts 
gehen will. Allerdings würde ſich das Abziehen aus 
Afrika nach unſerem Wunſche ohne giquidationskoſten be- 


mehr Kapital zeichnen. 


colonial- 
politiſchen Illuſionen haben mich mit Genugthuung er⸗ 


„Ja, lieber Freund, aber darüber wollen wir 


werkitelligen laſſen, aber für den jeizt beabſichtigten Zweck 
bewilligen wir keine Mittel. die Meinung, daß das 
Kapital bei der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gut an- 
gelegt ſei, iſt doch äußerſt ſkeptiſch aufzunehmen. 
Jedenfalls würden wir der Geſellſchaft keinen Gefallen 
thun, wenn wir etwa in einem Vertrage die Clauſel 
einfügten, wonach ſie verpflichtet wäre, etwaige Koſten 
ſpäter zurückzuerſtatten. dann würde kein Menſch 
Ich wünſche alſo, um recht 
bald die Selbſtändigkeit der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
zu erreichen, eine ſolche Clauſel nicht. 

Es ſprachen dann noch die Abgg. v. Kardorff 
(freiconf.), Radziwill (Pole), Windthorſt und 
v. Vollmar (Socialdem.). die Vorlage wurde 
darauf der Budgetcommiſſion überwieſen. Morgen 
erfolgt die Berathung der Militärvorlage. 


Berlin, 13. Mai. Der „Reichsanzeiger“ publi- 
cirt die Ernennung des bisherigen Polizeipräſi⸗ 
denten von Danzig Herrn v. Heinfius zum Ober- 
Regierungsrath und die Zutheilung deſſelben zum 


I Regierungs-Präfidenten in Wiesbaden. 


— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der Unter- 


s richtsminiſter hat bemerkt, daß verſchiedene Re⸗ 


gierungen aus Reviſionsberichten Veranlaſſung 
genommen haben, Belehrungen über Unterrichts- 
fragen zu ertheilen und Lehrweiſen vorzuſchreiben · 
Im Kinblick, daß gerade die tüchtigſten und ge- 
wiſſenhafteſten Lehrer derartige Anweiſungen in 
der Entfaltung ihrer Perſönlichkeit behindern, 
weiſt der Miniſter die Regierungen an, derartige 
Derfügungen nur bei ſehr dringenden Veran- 
laſſungen zu erlaſſen und es den Departements- 
Schulräthen zu überlaſſen, eine Verbeſſerung 
durch perſönliche Einwirkung herbeizuführen. 
Kamburg, 13. Mai. In der vergangenen 
Nacht durchzog eine größere, theilweiſe mit 
Laternen verſehene Menge die Steinſtraße und 


mit Steinen, wodurch zahlreiche Jenſterſcheiben 


wurden. Die Straßenlaternen waren bereits er⸗ 
loſchen. Die Polizei trieb die Menge ohne Waffen- 
gewalt auseinander. Bis heute Mittag war noch 
kein Gas im Leitungsnetz. 

Königinhof, 13. Mai. Authentiſchen Berichten 
zufolge ftriken 3000 Arbeiter. In allen 
Fabriken find gewaltſame Arbeitsverhinderungen, 
auch in der Umgebung, eingetreten. die Ver- 
handlungen ſind bisher reſultatlos geblieben. 
Die Situation iſt bedenklich. Militäriſche Hilfe ift 
erbeten worden. a 5 
Prag, 18. Mai. Ein Arbeiterhaufen, welcher 
heute Vormittags durch die Hauptſtraßen zog, 
wollte vor der Stadthalterei demonſtriren, 
wurde jedoch von der Polizei zerſtreut. Im 
ganzen wurden 18 Verhaftungen vorgenommen · 
In der Maſchinenfabrin Danek wurde die Arbeit 


heute Mittag vom Fabrikchef wieder eingeftellt- 


El: zul die Fabrihsleitung die Verantwortung für 
eitere Bedrohungen der Arbeiter nicht über⸗ 


* 


nehmen wollte. 82 a 
Peſt, 13. Mai. die äußerſte Linke brachte 
heute im Unterhaufe einen Antrag auf Ab- 
änderung des Incolalsgeſetzes ein. er 
Rouen, 18. Mai. (Privattelegramm.) Geſtern 
zerſprang hier ein 2000 Cubikmeter faſſendes 
Petroleumreſervoir, wodurch die Umgebung in 
einen Petroleumſee verwandelt wurde. 
London, 13. Mai. Im Unterhauſe erklärte 


heute der zunterſtaatsſecretär Jerguſſon, die 


Regierung wiſſe nichts von einer der deutſchen 
Regierung zugegangenen Mittheilung, wonach 
England beſchloſſen hätte, vorläufig die Aus- 
führung der Zucker Prämien - Convention: ver⸗ 


bewarf die vorüberfahrenden Pferdebahnmagen: 


zertrümmert und einige Perſonen leicht verletzt 


heut Abend noch beſonders ausführlich ſprechen. 
Ich trage mich mit dem Gedanken, eine große 
Wohlthätigkeitsanſtalt ins Leben zu rufen. Sie 
ſoll den Namen „Semidoff⸗Stiftung“ führen. 
Meine Frau iſt's eigentlich, das heißt, doch wieder 
ich, da ich das Geld gebe. Aber ſie ſoll mit thaten, 
planen und ſpäter die Oberaufſicht führen. Ich 
verbinde damit einen Zweck, auch für — ſie. Hm, 
hm, noch eins! Sehen Sie doch einmal nach, wie 
ich gegenwärtig mit der Disconto-Geſellſchaft 
ſtehe. Wie hoch beläuft ſich mein Guthaben? 
Ich habe viel abgehoben. Ich fürchte, daß ich 


ſchieben zu wollen. 

Konſtantinopel, 13. Mai. 
Conſtantinople“ meldet, daß die Zuſammenſtöße 
zwiſchen Ddruſen und Maroniten nicht im 
Libanon, ſondern in Hauran ſtatigefunden haben. 
Der ganzen Angelegenheit werde keine große 
Bedeutung beigelegt. 

Petersburg, 13. Mai. Officiellen Berichten 
zufolge war Anfang Kpril alten Stils der Stand 


Die „Agence de 


nächſtens ein armer Mann ſein werde.“ 


„zu Befehl, Herr Baron!“ entgegnete Gleichen, 
trat an einen aus Ebenholz gearbeiteten Fach- 
ſchrank, ſchloß ihn auf und ſuchte ein Akten⸗ 


convolut heraus. Und dann rechnete, adirte und 
ſubtrahirte er und ſagte: 

„Das Depot bei der Disconto⸗Geſellſchaft in 
Papieren und Kypotheken belief ſich am vorigen 


Erſten auf rund zwei Millionen dreimalhundert⸗ 


fünfundzwanzigtauſend Thaler, Herr Baron.“ 
Ei was, jo viel? — Ja, richtig, ich vergaß die 


aufgelaufenen Zinſen. Dann wird's ſtimmen. und 


ſehen Sie, eben dieſen die zwei Millionen über⸗ 


ſchießenden Poſten will ich für das Siechenhaus 


aufwenden. Noch eins! Vergeſſen Sie nicht, 
der Bank zu ſchreiben, daß fie mir ein Check⸗ 
buch ſendet, und die Kauptrendantur ſoll 
fortan die Monatsraten an mich um zwei⸗ 
taufend Mark vermindern. Ich will nicht mehr 
fo viel Geld für meine Perſon ausgeben. Meine 


Frau iſt gegen den Luxus, wenigſtens vorläufig.“ 


Nun lachte Taſſilo in eigener Weiſe, griff unter 
den Worten: „Noch ſonſt was heute, lieber 
Gleichen? — Nein? — Alſo auf Wiederſehen heut 
Abend!“ nach Mantel, Hut und Stock und ver⸗ 
ließ grüßend das Zimmer. 

Auf dem Flur rief er Lamartine zu: 

„Hat meine Frau etwas hinterlaſſen, La- 
martine?“ 

„Ja wohl, Herr Baron! die gnädige Frau 
ließen ſchönſtens grüßen und ſehnten ſich heut 
Mittag nach Erdbeeren.“ 

„Schön, ſchön!“ ſchmunzelte Taſſilo. „Haben 
Sie's dem Koch geſagt? Ich gehe jetzt auf eine 
Stunde fort; ſorgen Sie, daß das Frühftüc 
prompt um ein Uhr ſervirt iſt. Und gehen Sie 
auch zu Frau v. Semidoff und beſtellen, daß wir 
ſie heut Abend erwarten. Doctor v. Gleichen 
habe auch zugeſagt. Der Küchenchef ſoll ſich dar⸗ 
nach richten.“ (Fartießung folgt.) 


des Winterroggens und Winterweizens im 
europäiſchen Rußland ein guter, an mehreren 
Stellen in den öſtlichen Provinzen des Zarthums 
Polen, den livländiſchen und kurländiſchen 
Gouvernements ſowie im Südweſten Rußlands 
ſogar ein ſehr guter. Nur in einzelnen kleinen 
Landſtrichen ſind die Saaten beſchädigt. 

San Franzisko, 13. Mai. (Privattelegramm.) 


Der Schooner „Eliza Mary“ iſt vom Sturm auf 


die Klippen bei Mallicolo (Neu - Hebriden) ge⸗ 
trieben worden. Von 79 auf dem Schiffe be⸗ 
findlichen Perſonen wurden 51 von den Wilden 
gefangen und getödtet. 8 


Danzig, 14. Mai. 

[Saatenſtand in Polen.] Aus Warſchau 
vom 10. Mai wird geſchrieben: das warme 
Wetter und der reichliche Regen haben das Wachs⸗ 
thum der Pflanzen außerordentlich gefördert. 
Der Erdboden iſt mit Feuchtigkeit genügend ge- 
tränkt. Der Roggen iſt ſoweit entwickelt, daß die 
Kehren ſchon in wenigen Tagen zum Vorſchein 
kommen werden. Nicht minder üppig iſt die 
Weizenſagt. Das Sommergetreide ſteht durchweg 
ſchön. Aus den Gouvernements des Kaiſerreichs 
lauten die Saatennachrichten ebenfalls ſehr günſtig. 
I Vaterländiſcher Frauen Verein.] Die 
geſtern Mittag im Landeshauſe hierſelbſt abge- 
haltene Verſammlung des weſtpreußiſchen Pro- 
vinzialverbandes der vaterländiſchen Frauen- 
Vereine beſchränkte ſich im weſentlichen auf die 
Abſtattung von Thätigkeitsberichten und Er⸗ 
gänzungswahl für den Vorſtand. die aus- 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder reſp. nur coop⸗ 
tirten wurden von der Generalverſammlung 
wiedergewählt. Aus dem Jahresbericht iſt u 
entnehmen, daß dem Provinzlal-Berband 32 
Vereine mit 3789 Mitgliedern angehören und 
daß zur Linderung von Noth in den Weber- 


ſchwemmungsgebieten im letzten Geſchäfts jahre 


47 200 Mk. aufgewendet worden ſind. 


 * [RBerein „Frauenwohl⸗,.] Wie im Inferatentheit 
bekannt gemacht ift, findet am nächſten Freitag, den 
16. d. Mis., Abends, eine Berfammlung des Vereins 
„Frauenwohl“ im Gewerbehauſe ſtatt, in der Frau 
Dr. Baum über Zwecke und Einrichtung von Koch⸗ 
ſchulen ſprechen wird. Bei dem großen Intereſſe, 
mit dem das Für und Wider in Bezug auf dieſe Frage 
in allen Kreiſen erörtert wird, läßt ſich wohl eine 
ſtärkere Betheiligung vorausſetzen, die um fo wün⸗ 
ſchenswerther iſt, als das von Nichtmitgliedern er- 
hobene Eintrittsgeld zur Verwendung für die hier zu 
errichtende Kochſchule beſtimmt iſt. Pe: 

* [Mitwirkung von Geiſtlichen bei der Invaliden⸗ 
verſicherung.] Der Biſchof von Ermland, Dr. Thiel, 
hat in betreff der Invaliditäts- und Altersverſicherung 
der Arbeiter eine Verfügung an die Diöcefan-Pfarrer 
erlaſſen, in der es heißt: Nachdem die ſtaatlichen Be⸗ 
Rae ſich in hervorragender Weiſe der arbeitenden 

laſſen unſeres Volkes annehmen, wird es zugleich. 
der ſocialen Aufgabe unſerer Kirche entſprechend, 
Pflicht ihrer Diener ſein, jene Beſtrebungen der welt 
lichen Organe nach Möglichkeit zu unterſtützen und zu 
fördern, Die Geiftlichen werden erſucht, die Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes ſorgfältig zu ſtudiren, die Kenntniß der- 
ſelben nach Kräften zu verbreiten und beſonders die 
verſicherungspflichtigen Arbeiter ſowohl als auch die 
Arbeitgeber darüber näher zu unterrichten. N 

IMünzprüfer.] Das immer häufigere Vor⸗ 


kommen von unechten oder nicht vollwichtigen Geld⸗ 


ſtücken hat eine große Anzahl von Behörden ver- 
anlaßt, alle eingehenden Gold⸗ und Silber Reichs. 
münzen zu prüfen; fie bedienen ſich dabei des 
Schleſinger'ſchen „Münzprüfer“, deren einfache Fand⸗ 
habung das Prüfen der eingehenden Geldſtücke ohne 
Zeitverluſt geſtattet, ſo daß die Einzahlenden kaum be⸗ 
merken, daß die Münzen bei der Annahme geprüft 
werden. dieſer Mümzprüfer beſteht aus einem 
Käſtchen, auf deſſen oberer meſſingener Platte ſich Ein⸗ 
ſchnitte für die verſchiedenen Münzen beſinden, durch 
welche zu leichte oder minderwerthige Geldſtücke nicht 
paſſiren können, echte und vollwichtige dagegen ſofort 
hindurchfallen. der Apparat macht ſich auch für 
Andes L ſchon reichlich bezahlt, wenn nur ein 
einziges 20-Markſtück ertappt wird. Der neue Appargt 
iſt jetzt durch Herrn Paul Rudolphy auch für Danzig 
eingeführt worden. 

Z. Zoppot, 13. Mai. Unſer Warmbad, welches am 
heutigen Tage wieder eröffnet worden iſt, hat eine 
durchgreifende und allerdings ſchon ſehr nothwendige 
Verbeſſerung erfahren. In fämmtlichen Zellen, welche 
mit heller Delfarbe geſtrichen worden find, find neuer- 
dings kupferne Röhren für die Zuleitung des warmen 
Waſſers gezogen, mit welchen Heizvorrichtungen ver⸗ 
bunden ſind. Geſtern iſt auch eine Badewanne aus 
Chamotteſteinen, welche Ich viele Vorzüge haben foll, 
aus England hier eingetroffen, auch ſofort hier einge- 
ſetzt worden. Die Wanne, welche ca. 6 Centner wiegt, 
koſtet einſchließlich der Steuer und Fracht etwa 500 Mk. 
Das Warmbad iſt ein wahres Schmerzenskind unſerer 
Badedirection inſofern, als es — urſprünglich wahrſchein 
lich nicht zweckeniſprechend angelegt — alljährlich für 
die zu treſſenden Neueinrichtungen ſchon ganz bedeukende 
Summen erfordert hat und noch erfordern wird, ehe 
es allen gerechten Anſprüchen genügen wird. — Heute 
Vormittag zog die Wallfahrt der polniſch ſprechenden 
Katholiken von Oliva nach Neuſtadt durch unſeren Dr; 
ſehr viel Pilger, namentlich Frauen und Mädchen, ber 
theiligten ſich an derſelben. 

A Neuftadt, 13. Mai. Am 15. und 16. Juni d. J. 
wird der oſt⸗ und weſtpreußiſche Forſtverein in hie- 
ſiger Stadt tagen und durch ca. 100 Mitglieder ver- 
treten ſein. Nach Erledigung der zur Berathung 
ſtehenden Gegenſtände iſt eine Bereifung der Königl. 
Forſtreviere Gnewau und N unter Führung des 
Hrn. Oberförſter Jöhnke geplant, — In Gemäſheit 
des Reichsgeſetzes betreffend die Invaliditäts- und 
Altersverſicherung vom 22. Juni v. J. hatte 


; 2 n e 
Bürgermeiſter behufs Erörterung der geſetzlichen Vor- 


ſchriften eine öffentliche Berfammlung auf Sonntag, den 
11. d. Mts., im Rathhausſaale anberaumt und zu der⸗ 


ſelben ee über 16 Jahre alten Arbeiter, Geſellen, 


Gehilfen, Lehrlinge und Dienſtboten eingeladen. Dieſer 
Einladung waren ca. 200 Perſonen nachgekommen, 
welche namentlich zur Beibringung der noihmendigen 
Nachweiſe und Beſcheinigungen über die ſtattgehabte 
Beſchäftigung aufgefordert wurden. Welche eigenthüm⸗ 
liche Auffajlung die Leute von dem Geſetz haben, dee 
daraus hervor, daß einzelne Arbeiter in erregter Weiſe 
die ſofortige Auszahlung der Invaliden ⸗Rente bean⸗ 
tragten, da fie mit den ihnen aus Gemeinde⸗Mitteln 
gewährten Unterſtützungen nicht auskommen könnten. 

© Stuhm, 12. Mai. Wohl noch nie find an einem 
iefigen Biehmarkte ſo viel auswärtige Händler er⸗ 
chienen, wie an dem heute hier abgehaltenen Vieh⸗ 
und Pferdemarkte. Bei der lebhaften Nachfrage wur- 
den für Rinder ſehr angemeſſene, ja ſogar hohe Preiſe 
gezahlt. Von Pferden wurde nur ſehr geringes Mate- 
rial zum Verkaufe geſtellt. Angetrieben waren 127 
Rinder, 96 Pferde. — Die Leiche des am 29. April e. 
zu Roſenkranz von einem anderen im ſelben Dienft 
ſtehenden Mädchen durch den Wurf mit einer Hecken⸗ 
ſcheere tödtlich verletzten Dienſtmädchens wurde am 
9. d. Mis. von dem Dirſchauer Kreisphyſikus auf An- 
ordnung des Gerichtes ſecirt. Das unglückſelige Werk⸗ 
zeug war durch die dünne Kleidung in den Unterleib 
eingedrungen und hatte hier die Eingeweide verletzt. 
Trotz der ſorgſamſten Pflege erlag die Verletzte nach 
achttägigem 50 er ihrer Verwundung. Die 
Verſtorbene iſt das Opfer eines Zwiſtes über eine ganz 
unbedeutende Kleinigkeit. Er 

Marienwerder, 13. Mai. Der landwirihſchaft⸗ 
liche Verein Marienwerder B. verhandelte in ſeiner 
geſtern Abend abgehaltenen Sitzung über die für unſere 
Landwirthe recht weſentliche Frage, weshalb die 
Remonte⸗Ankaufs-Commiſſion auf dem hieſigen Markt 
nur wenige Ankäufe vorzunehmen pflegt. Es wurde 
erwidert, daß der Commiſſion für die einzelnen Märkte 
ein beſtimmter Procentſatz für den Ankauf vor- 
geſchrieben iſt, von dem ſie nur wenig abweichen 
darf, hieran aber die Hoffnung geknüpft, daß der 
Procentſatz für den hieſigen Markt erhöht werden 
wird, wenn erſt die Commiſſion die Ueberzeugung er⸗ 


langt hat, daß auch hier gutes Material in genügender 


Menge vorhanden iſt. Als ein empfindlicher Mißſtand 
wurde es bezeichnet, daß die Commiſſion den Zwiſchen⸗ 
handel inſofern unterſtützt, als fie oft größere 
Ankäufe bei einzelnen Beſitzern macht, die das 
von ihnen vorgeſtellte Material nur zum ge⸗ 
ringſten Theil ſelbſt gezüchtet, ſondern nur 
zuſammengekauft haben. die Landwirthe werden 


oft durch die Berhäliniffe gezwungen, an ſolche Herren 


zu verkaufen und damit auf einen Theil des Ber- 
dienſtes zu verzichten. Kurz vor Weihnachten ver⸗ 
gangenen Jahres wurde, wie ſ. 3. berichtet, in der 
Nähe von Weſſel in unſerem Kreiſe ein Mädchen er⸗ 


mordet und ſeiner Baarſchaft beraubt. Es iſt bisher 


nicht gelungen, den Thäter zu ermitteln. Nach den in 
der Gegend umlaufenden Gerüchten, deren Zuver⸗ 
öl zu controliren wir nicht in der Lage ſind, 
ſoll ſich der Verdacht ſchon ſeit längerer Zeit gegen 
einen Menſchen gerichtet haben, der vor zwei Jahren 
vom Militär in Danzig deſertirt ſein fol und ſich 
vagabondirend in jener Gegend umhertreibt, 

Heilsberg, 11. Mai. Der hieſige Krieger-Verein hat 
merkwürdiger Weiſe für feine Loyalität keine erſprieß⸗ 
gef s Jahre alte gewußt, als daß er dem bekanntlich 
erit 8 Jahre alten deutjhen Kronprinzen vor einigen 
Tagen folgende telegraphiſche Adreſſe überſandte, die 
in dortigen Blättern veröffentlicht wird: „Sr. kaiſerlich 
Rönigl. Hoheit dem Kronprinzen des deutſchen Reiches, 
Potsdam, Bei Gelegenheit der Feier des zehnjährigen 
Stiftungsfeſtes des Kriegervereins Heilsberg bitten die 
verſammelten Krieger: Euer kaiſerliche Hoheit mögen 
geruhen, die unterthänigſten Glückwünſche zum heutigen 
Geburtstage in Gnaden entgegenzunehmen. Heilsberger 
Krieger-Verein.“ Auf die erhoffte „gnädige Antwort“ 
hat man wohl vergeblich gewartet 


BL 


Göslin, 12. Mai. Die „Cösl. Ztg.“ erzählt von 
folgendem leichtſinnigen Strike: Bon den von Herrn 
Maurermeiſter Kerſten am Cadettenhaus bau beſchäftigten 

Arbeitern (Kalk- und Steinträgern u. ſ. w.) haben heute 
Mittag etwa zwei Drittel die Arbeit niedergelegt; nicht 
etwa weil ſie mit dem Lohne nicht zufrieden ſind oder 
aus anderen möglicherweiſe berechtigten Gründen, jon- 
dern nur weil an dem Bau ein Arbeiter beſchäftigt ift, 
der nicht ihrem „Fachverein“ angehört. Mit ſolchem 
Menſchen zuſammen zu arbeiten, halten fie für ihrer 
unwürdig. Unter den Zeiernden befinden ſich Arbeiter, 
welche von Herrn Kerſten den ganzen Winter hindurch 
beſchäftigt wurden. 3 

* Dem zum ruſſiſchen Conſul in Memel ernannken 
Staatsrath v. Eberhardt (bisher in Brody in 
Galizien) iſt das Exequatur namens des Reichs ertheilt 


worden. | 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12. Mai. Eine großartig gedachte Ber- 
ſchönerung ſteht der hieſigen Marienkirche bevor, 
falls ſich die bezüglichen Abſichten des Kaiſers techniſch 

verwirklichen laſſen und das erforderliche Geld nicht 
ehlt. Bekanntlich bildet ſeit Eröffnung der Kaiſer 
A heimftrahe und Schleifung der alten Käufer am 
Marienkirchhof der etwas groteske Thurm der 
Marienkirche, weithin ſichtbar und namentlich von den 
inden her in den Vordergrund tretend, ein wichtiges 
oint de vue. In den neunziger Jahren vorigen 
ahrhunderts hat die Thurmfpite ihre jetzige ſeltſame 
Ausbildung erhalten, _ mipveritandene Sad mit 
korinthiſchen Säulen. Es iſt nun, wie das „Berliner 
Tagebl.“ erfährt, von Seiten des Kaiſers der Wunſch 
kundgegeben, hier einen 300 Fuß hohen Thurm er- 
u ſehen. N Ar 
ok Peu e Theater] in Peſt, das vor einiger 
Zeit abgebrannt iſt, wird mit einem Actienkapital von 
½ Mill. Gulden wieder aufgebaut werden. 

„I elsſturz.] Weſtlich von Jamestomn auf ber 
Inſel St. Helena ſtürzte am 1. Mai, Nachts, eine 
108 Fuß lange, 25 Fuß hohe und 11 Fuß dicke Fels- 
maſſe ein. 9 Perſonen wurden in ihren Beiten ſchlafend 
zermalmt, während andere kaum. erkenntlich aus den 
Trümmern hervorgezogen wurden Die Beſatzung des 
bei St. Helena liegenden Kriegsſchiffes „Archer“ half 
wacker mit, die unter dem Geſtein Begrabenen ans 
Tageslicht zu fördern. ; 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 13. Mai. Das hieſige Barkſchiff „Jupiter“ 
iſt heute in St. Najaire angekommen. 
KRopenhagen, 10. Mai. Die Brigg „Martha“ ſank 

bei Smuge (Trelleborg) nach Colliſion mit dem Dampfer 

„Glanwern“, aus Tönsberg. die Mannſchaft wurde 
von dem „Glanwern“ aufgenommen und heute hier 
gelandet, Der Zuſammenſtoß erfolgte während dichten 
Nebels. 


Standesamt vom 13. Mai. 

Geburten: Schiffer Robert Krüger, S. — Arbeiter 
Kuguſt Jankowski, T. — Schloſſergeſelle Leopold 
Weſtlondt, S. — Arbeiter Anton Gerge, l 
Maurergeſelle Franz Groos, 1 S., 1 T. — Arbeiter 
Friedrich Feske, T. — Malergehilfe Anton lade 32 
— Schneidergeſelle Carl Laſcheck, T. — Zeugfeldwebel 
Carl Jaſchke, S. — Arbeiter Wilhelm Quitinowski, 
S 


S. — 


Wilhelm Schwan, T. —. Tiſchlergeſelle Auguft Engel, 
T. — Wachtmann Friedrich Thrun, S. — Schmiede 
geſelle Johann Peters, S. — Klempnergeſelle Hermann 
Gerlach, T. — Vicefeldwebel Robert Ulrich, S. — 
Tapeziergehilfe Otto Hinz, S. — Unehel.: 18. 
Aufgebole: Sergeant Karl Rudolf Fans in Königs- 
berg und Eliſe Bertha Falk hier. — Arbeiter Johann 
Friedrich Wilhelm Bachmann und Anna Maria Koh⸗ 
bieter. — Schmiedegeſelle Karl Ludwig Gotthilf Martſch 
hier und Marie Mathilde Breſinski in Zoppot. 


Heirathen: Königl. Ingenieur, Lieuten. der Garde⸗ N 
Landwehr-Fuß-Artilerie Ernſt Johannes Domanshy | 


l. Beihup. 
* 


Das Concursverfahren über 
ollen nachſtehende auf das Vermögen des Kaufmanns 


Jpangsberſteigerun 


Im Den der Zwangs Voll- 
ſtreckung 


men der verwittweten Frau Klodeinski wird nach erfolgter 
Ae gllsbeſſßer Diinna Heller Abhaltung des Gchluhtermi 


geb. Lohrentz in Wulka einge- aufgehoben. 
iragenen Grundſtücke: 


1) das im Grundbuche von Wulka, 


. — Schloſſergeſelle Carl Erb, T. — Hausdiener 


Konitz, den 8. Mai 1890. 
Königliches Amtsgericht, 
e ————ßꝑ 


. B 
und Helene Ottilie Friederike Bernicke. — 55 14 4 
i ars ki. 


Franz Sprint und Maria Thereſia Tokärsf 
Maſchinenheizer Rudolf Friedrich Ruttkowski und 
Amalie Marie Emilie Lohmann. — Schuhmachergeſ. 
Heinrich Johann Schmidt und Henriette Wilhelmine 
Friederike Ihrke. — Schloſſergeſ. Karl Max Lange 
und Johanna Thereſe Harniſch. f 
Todesfälle: Werkmeiſter Joſef Spindel, 63 I. — 
S. d. Maurergeſ. Franz Groos, 2 Std. — T. deſſelben 
5 Std. — Kaſernenwärter Gottfried Kruckenberg, 


51 J. — Schreiber Friedrich Karl Scharfenort, 18 J. 


— Maurergeſ. Auguft Ferdinand Warling, 63 J. 
Am Kimmelfahrtstage, den 15. Mai, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 
In den evangeliſchen Kirchen: Collecte für den 
Guſtav Adolf-Verein. = 

St. Marien. 8 Uhr ärchidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder⸗ 
gottesbienſt in der St. Marien-Kirche Conſiſtorialrath 
Franck. Freitag, Vormitt. 10 Uhr, Einſegnung der 
Confirmanden des Conſiſtorialrath Franck. Sonn- 


abend, Nachmitt. 5 Uhr, Prüfung der Confirmanden 
des Archidiakonus Bertling durch Conſiſtorialrath 
Franck. — Kirchenchor am Himmelfahrtsfeſt, Vorm. 
10 Uhr: Große Liturgie und „Triumph ihm, Jubel 
und Dank’, Motette v. J. A. P. Schulz (17471800). 

Bethaus der Brüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). 
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien- 
Parochie Archidiakonus Bertling. 

St. Johann. Vormittags 9½ Uhr Paſtor geppe 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Mittwoch, Mittags 1 Uhr, und am Hihmelfahrts- 
tage, Morgens 9 Uhr. f 

St. Katharinen. Vormittags 9½ Uhr Archidiakonus 
Blech. Nachmitt. 2 Uhr Paſtor Dftermener. Beichte 
Morgens 9 Uhr. ö 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Beebiger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Be er Dr. 1 5 10 Beichte 
9 Uhr früh und am 1 0 Mittags 12½ Uhr. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke, 
Nachm. 4 Uhr Prüfung der Confirmanden des Predi⸗ 
gers Fuhſt durch Conſiſtörialrath Franck. Beichte 
Morgens: 9 Uhr. ; 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth, Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt und Zeier des heiligen Abendmahls 
Militär-Oberpfarrer Dr. übe. Beichte Mittwoch, 
Nachmitt. 3 Uhr, ünd am feldes g Nr r Vormitt. 
9½ Uhr, derſelbe. Nachmittags 3 Uhr Prüfung der 


Confirmanden Diviſionspfarrer Collin. Freitag, 
Vormitt. 10 Uhr, Einſegnung der Cönfirmanden des 
Diviſionspfarrers Collin. Sonnabend, Mittags 12 Uhr, 
Abendmahls-Gottesdienſt mit vorangehender Beichte 
Diviſionspfarrer Collin. i ö 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 91/2 Uhr 


Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vorm. 9½ Uhr Conſiſtorialrath 

Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 9½ Uhr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9 Uhr in der Gacriftel. IR 

i Vormittags 10 Uhr Predigt 

aſtor Kolbe, 

Mennoniten-Kirche. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. 

Kimmelfahrts Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 


9½ Uhr Einſegnung der Confirmanden, Pfarrer 


Stengel. Kein Abendmahl. 

Schulhaus in Langfuhr. mittags 10 Uhr Gottes- 
dienſt und Feier des hl. A ahls Divifionspfarrer 
Collin. Beichte nach dem Gbdttesdienſt. 

British Chapel. Divine Service at 11 0’elock Reverend 
Mr. Tättersall. 8 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Abends 6 Uhr Erbauungsſtünde. Freitag, Abends 
7 Uhr, Erbäuungsſtünde. 


Heil. Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor⸗ 


zu Erfurt. 
3903 Verſicherungsgeſellſchaft 


Kreis Löbau, Band I. Blatt 1 
eingetragene, in Wulka, Kreis 

- Löbau belegene Grundſtück, 
2) das im Grundbuche von Keller⸗ 
rode, Kreis Löbau, Band L, 
eingetragene, in 
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Keine Nachſchußverbindli 
Belehnung der Holter nach Maßgabe des 


Sälligkeit. 


„Dividenden werden io on d 
währt und ſteigen nach Verhältniß der 
nnähme einer Durchſchnittsdividende von 3 
Verſicherte beiſpielsweiſe 8 
für das 5. 10. 15. 20. 


; el 
u. North-Weſtern⸗Act. 114½, Chic, Mil. ü 


Auguſt 12,60 U do., Okt.-Dez. 12,10 AM do. 


mittags 9 Uhr u. Nachmittags 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
5 E 


„Thuringia 


gegründet. 1853, unter Auffiht der Kgl. 
Grundeg al Reun Millionen Mark i 

u jeder BE ransportverſiche · 
luß, Eiſenbahn, Voſt⸗ oder Frachtwagen. 


Abtheilung Lebensverſicherung. 
Günſtigſte Bedingungen bei men 3 
ett. 
eſerpe Faber: 
An eee an Beamte bis zu ½ tel der Verſich rüngs⸗ 
ne. 
Prompte Auszahlung der Verſicherungsſumme ſofort nach 
Dividendenbetheiligung der mit Gewinnantheil Berfiherten. 
n von der der Berta an 61 
Prog erhalt der 


30 ſte Verſicherungsjahr 


Evang. luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten 


Thor). 10 an Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
Nachmittags 3 Uhr Predigt derſelbe. 5 
Königliche Kapelle. Kinderannahme zur erſten heil. 

Communion. 1 7½ Uhr. Hochamt mit Predigt 

9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt 
9½ Uhr Vicar Turulski. Vesperandacht 3 Uhr 
Nachmittags. Darauf Maiandacht. 

St. Joſeph. 7 Uhr heil. Meſſe und Frühlehre. Vor- 
mittags 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 
2½ Uhr Chriſtenlehre und Vesperandacht. 

St. Brigitta. Militär-Gottesdienſt 8 Uhr hl. Meſſe 
mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 
kowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Kedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr 
Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religibſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. Einſegnung. Abendmahls- 
eier. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, 13. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Credit⸗ 
actien 259, Franzoſen 193½, Lombarden 110%, ungar. 
4% Goldrente 89,10, Ruſſen von 1880 fehlt. Tendenz: feſt · 


Paris, 13. Mai. (Schluß courſe.) Amortiſ. 3% Rente 


93,20, 3% Rente 89,52½, ungar. 4% Goldrente 90,00, 
Franzoſen 488,75, Lombarden 300,00, Türken 19,15, 
Kegypter 486,57. — Tendenz: feſt. — Rohiucker 
880 loco 31,50, weißer Zucker per Mai 34,20, per Juni 
34,30, per Juli-Auguſt 38,70, per Dhtober-Sanuar 33,75. 
— Tendenz: matt. 

London, 13. Mai. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
98/6, 4% preuß. Conſols 106, 4% Ruſſen von 1888 
98%, Türken 188, ungar. 4% Goldrente 89, Aeanpter 
96½¼½, Platzdiscont 2 . — Tendenz: fehlt. — Ha⸗ 
vannazucker Nr. 12 18, Rübenrohiucker 12½. — 
Tendenz: ſtetig. 

Petersburg, 13. Mai. Wechſel auf London 3 M. 
87,70, 2. Orientanleihe 100 ½, 3. Orientanleihe 100 ½. 

i. cla Eourje) Wechſel auf 
„Tage) 4,84½, Ca 
Tage) 5,183 


ck, 75½ Illinois-Central-Act. . hore- 
an igan Gouth-Act. 111, "Louisvilte- und 0 
Aekien 91½, New. Cake-Erie u. Weltern-Actien 28½, 
ewn. Lähe- Erie- u. Weit, ſecond 1080 10A ½. 
New. Central- u. Hubſon⸗River⸗Actien 1 155 Northern⸗ 
t 82/5, Norfolk- u. Weltern-Bre- 
ſerred - Actien 65, Philadelphia. und NReading-Actien 
„St. Oguis: u. S. Franc.-Pref.-Ac 


Actien 6535, Wabafh., St. Louis- 


le See bee Dani 
ripathericht von Otto Gerike, Danzig.) 
5 ie 13. Mai, Stimmung: ab Wartende eutiger 
HH Er 2 17 11 A 925 franco tranſito Hafenplatz 
Magdeb 13. Mat. ittags. Gtimmung: ruhig. 
4420 „ Käufer, un! 12% Al Bo, aut 
do., Auguſt 12,60 Al do., Okt.⸗Dezbr. 


„10 o. 
Schlußwerthe. Stimmung: ſtetig. Mai 12, M 
Ruta Jun 1255 Mg 


ai 12,40 


Käufer, Juni 12,50 do., 


Se und 
uiehung 
1. Qual. Har- 


Fabrik 
18,00 


5 1575 


kale 15 19.50 
air 19, 
M. do. gelber 18,50—18,75 M, Kum-Couleur 


Klaſſe berechnet zus 182 
Unterthrin 0 u Belle bein 
nierſchrift an in meine [3 ein 
für J. u. l. Klaſſe: 1/9 26. 0 19, Im 6, 


0 Halt zu Be 


60 90 f. 


Gewinne. 45 8 


Loose 
d 1 Mark 


find in den durch 
für 10 M.] Plakate kenntlihen W; 
Berkaufsitellen zu | 
zu beziehen durch 


Schrader, 


verſäumen, fein Leben rechtzeitig 


igkeit. 
Ihe dem 


Ader auch zur G 
gern pere iſt; 

und Unfallvebſt 
Unfall⸗Bränch 


Inerfic 
0 Kacheln, enge 15. 
Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6. 


A. LEHNIGK, 


sbauanftalt, Dampfhammer und 
Vetſchau, RS, B 


zum 


9 Schlag leiſten⸗ und Stiften -Syſtem. 

Patentirte Käckſelmaſchinen 
verſchiedener Eonitructionen, auf Holz- und Eiſengeſtell v. M 36—400, 
men 


yan 


56, Getreide-Reinigungsmaſch 


Leiſtungsfähigkeit v 


ie Boden geeignet, 


4 


BatentieteRaferid 


e 
rden für Tod, Invalidi⸗ 


e 
rem. Enh u. Co., Tö e 2, 
Fi 111 0 gie ac eien 


Weiſcke nee landw. Maſchinenfabrinen, Eifengicherei, 
flu 0 Sägewe 4 
erlin-Görlitzer Eiſenbahn. 


Generalvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
J. Hillebrand, Dirſchau, 


nachweielich jährliher Berland bis 4000 Stüc. 

Patentirte Drillmaſchinen 5 
mit vielfach weitgehenden Verbeſſerungen. 98 8 
Patentirte zwei-, drei- u. vierſcharige Pflüge. 
Verbeſſerte Stahlrajolpflüge, 


6 1. Buderpflanzen-Rähnafiine Holen und Jacken à 50, 60 


hrliche Catgloge gratis rgneo 
nge Vertreter ae fut. E 


den meiften „Kunſtproducten““ aus dem 


Hauptgewinn: 600 000 Reichsmark baar. 
Bat Route 3. Klaſſe (Ziehung 16.—18. 

. „Preuß. Lotterie 
erner kleinere A 


Looſen für H. und 5. 
MN; — Gewinn-Kus 


burg, 


34—35 Al, Bier-Couleur 34—35 M, Dex tr 

weiß 1, Oual, 25,50—26,50 Al, do. ſecunda 29.30 5 
24,00 AN, Weizenſtärke (kleinſt.) 36—27 All, do. (groß 
1200 „ abe Salieiche u. Schlee 450 bis 
42,00, Al, Schabeſtärte 3I—32 Al, Maisstärke 30 bis 
31 M, Keisftärke, Strahlen) 45.50—47,00 Al, do, 
(Stücken) 43,00—44,00 Al Alles per 100 Kilo ab Bahn 


bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 
Gdiffs-Lifte. 
Neufahrwaſſer, 13. Mai. Wind: Sed. 
Angekommen: Friede, Aden, Brake, Coaßs. 


Fremde. 


M.. 
Baumeiſter. Roſenzweig, Abraham, Tielſch aus Perliß, 
Wolf a. Hirſchberg, Jacob a. Leipzig, Jacobſohn in 
reslau, Aronſohn aus 
Kaufleute. 
1 ane 
5 onteur. 
Beer a. inelpreußen, Nittergutsbefiter, Epruth aus 
a. 


Limbach, 
Müller a. Amiterdam, ee a. Frankfurt d. M., 
nd, Kaufleute. 


„Margarine“. 
Die „Margarine“, wie wunderlicherweiſe im Zeitalter 
der Sprachreinigung und Fremdwörterbeſeitigung die 
Kunſtbutker genannt wird, ift eine der bedeutendsten 
Errungenſchaften auf dem Gebiete der Herſtelluug von 
Nahrungsmitteln. Als in Paris während der Belage⸗ 
rung die Butter zu fehlen begann, nahm der Chemiker. 
Mege- Mouries feine im Jahre 1869 begonnenen Arbeiten 
betreffend die Kerſtellung einer butterartigen Maſſe aus 
den weicheren Theilen des Rinderfetts wieder auf un 
gelangte zu fo vorzüglichen Reſultaten, daß feine Ar- 
beiten zur Grundlage für einen neuen hochwichtigen 
Induſtriezweig wurden. Das Rohmaterial für die Mar⸗ 
garine iſt beſtes friſches Rinderfett. Dieſes enthält 
circa 40 Procent feſte Fette, die Stearin heißen, 
und circa 60 Procent weiche Fette, die Margar 
heiſſen. Um letzteres zu gewinnen, wird das frif 
Rinderfett, nachdem es ſehr forgfältig gereinigt iſt, mit 
Dampf ausgeſchmolzen und dann, wenn es halb er- 
kaltet iſt, in weiße leinene Tücher gen und durch 
große en e Preſſen das Stearin von de 
Margarin getrennt. Letzteres wird dann nochmals 
ganz ſauber und rein filtrirt und dann mit friſcher 
Milch zuſammen verbuttert in derſelben Weise, wie 
Naturbutter gemacht wird. Es iſt daher leicht ver⸗ 
ſtändlich, daß es gelungen iſt, ein Product herzustellen, 
welches faſt alle Eigenſchaften der Naturbulter beſitzt. 
Die Kunſtbutter iſt allerdings nicht mit feinſter 
Tafelbutter gleichartig, aber das Voruͤrtheil, ide ber 
ereiche de 
Nahrungs- und Genußmittel entgegengebracht wird, ist 
dem Margarin gegenüber nicht gerechtfertigt, und naß 
es thakſächlich troß aller Anſtrengungen der Gegn 
ſtark geſchwunden iſt, beweiſt der Umſtand, daß in 
Deutſchland mehr als 135 Millionen Kilogramm jährlich 
fabricirt werden. Mit beſonderem Eifer hat ſich die 
Zirma A. Mohr in Behrenfeld (früher in Ottenfen) 
dieſes Artikels angenommen. Die Fabrik iſt auf eine 
Tages- Production don ca. 100 000 Pfund Margarine 
eingerichtet. Außerdem iſt die neue Jabrik mit allen 
neueſten und beſten Maſchinen eingerichtet, eigene 
Quellwaſſer-Leitung, Kühlmaſchinen, elektriſches Licht, 
eigenes Bahnanſchluß⸗Geleiſe ꝛc., fo daß dieſelbe alſo 
in jeder Hinſicht leiſtungsfähig iſt. Eine uns juge⸗ 
ſtellte Probe beſtätigt vollkommen alles, was zum 
Lobe dieſes ſchätzbaren Fabrikates a a wird, 
Nur eine Vorfihismahregel möchten wir empfehlen: 
Man ſchütze Aunftbutter — wie auch jede Naturbuͤtter 
— vor dem directen Sonnenlicht. Dieſes hat auf alle 
Fette, namentlich auf Butter, ſchädliche Wirkung. 
Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchez 
1 ben Fe e Ale = ir den deer 
Bei: K. W. afemann, ſämmtiſch in Danzig. 
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Stoffreſte ‚anenst-Anaben, 


nd 1 pro Stück zu verkaufen. 
eusesläeit, Geiftgaffe Nr. 8 7 u, 
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J, Breit, Shib⸗ 1. Kren⸗ alt, 


Gußſtahl⸗Stein⸗, Putz- u, Kleinschlag⸗ 
hänmer, Vrechſtangen, Bohrſtahl | 


empfehlen billigit unter Garantie, 


Feldbahnen 


kauf- und miethsweise 
(auch gebrauchtes Material) 


Cudw. Zimmermann Nachfl., Danzig 


= | 1 55 
5 Ciſengießerei 1, Nojtinenfabri, hing Peſtyr. 


Bau- und Maſchinenguß jeder Art nach zahlreich 
vorhandenen Modellen. 

„gew. und Sellers Gnitem, roh und 

5 arbeitet zu Stückpreiſen. 5 

Einrichtung completter Sägen, Mahl- u. Entwäſſerungs-⸗ 


ühlen, 
Lieferung compleiter Meiereieinrichtungen. 
enkrifugal⸗ und Kolbenpumpen. 

Locomobilen und Dampfmaſchinen, Kochdruck⸗ und 
; ‚ Eompound-Gyitem 
i Garantie für geringiten Ko 
eſervoire e in ſolid. Ausführung. 
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Carl Stolze WwWe. 


1, Cummiwaaren 
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Aachener Badeöfen 
für Gas. 


LiefernsofortheissesWasser. 
Veberraschend schnelle Erwärmung eines 
Bades bei 0.7 bm. Gasconsum. 


6 goldene und 
silb.Medaillen. * 
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Regenerativ-asheizöfen 
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WIESO Kap U 


7000 Stück in Betrieb 


Sade; 


84% Nutzeffect, 
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6000 Francs Prämme ° 
Von der Stadt Brüssel für besten Gasolen. 


J.6.HoubenSohnGarl, Aachen, 


Referenz: Jede Gasenstalf, 


Patent- Wäfche⸗Wrin 1 Armſtärker, Beuf ſtweit 
1 e 1-Geibenftoft, Damen-Negen- und Stau i 5 ’ 
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ae Beiteinlagen, Gummi-Luftkiſſen, Schlummerrollen, Reiſekiſſen, 


e hu Ather Hin 
5 taeichikte, Frigdie 


er, 9 e 15 wirt = is 
. ei ar: 
1 ller, Bra! 1170 ander, 
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35846888586 
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auf Rittershaufen, 
2 v. Ekenſtein, 
edwig v. Richter, 
Isa Dpa 
Carl Hagens, 
Geheimer Ober-Negierungsrath. 
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m gegen Feue Blitz. und 
xploflonsihäben en Biligen 

Prämien werden entgege 
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E. Rodenaker, 
1 degaſſe 12. 


SE Coofe. BE 


Marienburg. Ghlohbau 3 U, 


zu haben in der 


Expedition d. Danziger Zeitung. 5 


Bergmanns 


gate e 


tück 8 
Tarl Pastald, Hundeg alle 38, 


Glephant.-Apoth,, ‚Breiten ſſe 15 


G. Kunze, Drog., Paradiesg. 5. 


Chineſer Finken, 


reizende überſeeiſche et hk 
B 2 Ba 8 


ſprechen lernend 
liche ungar. Waldvögel als: Zei- 
ſige, Känflinge, Girlitze ꝛc. 


Preiscourant franco. Verſand 


gegen Nachnahme. Lebende An. 
‚Aunft garantirt. 40 
Georg Raabe, „ 
Joolog. Abtheil. 


Dr. H. 3 
giftfreies, seruhloes, 15 feuer- 


Pat. Antimerulion 


aus der chemiſchen Fabrik 
Guſtar Schallehn, Magdeburg, 
iſt anerkannt das einzig brauchbare 


Hausſchwammmittel 


für al Eis- und Wo er 


Muf er Kirchen, © 
Burgaux, Bergwerke etc, Depot in 
amig, Albert Neumann. 


Hieeberhaſten von Waldre 


Au u. A. willkommen 


Möblirte Vohnungen, mit und ohne Küche 0 einzelne 
Zimmer ſind preismerth zu vermiethen 
eldungen beim Inſpector Groß Weſterplatte oder bei der 
e Geſellſchaft. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Geebad ‚Actien- Geſellſchaft. 


exander Gibſone. 


wn de si 10, Alm 4 Uhr, 


im Ar tushof e: 


Generalverſammlun 8 
des Danziger Bezirksverein dr auen 
Geſtlſuft zur Rettung Schifbrüdiger, 


Tagesordnung: 


= Bermaltunasbericht für das Jahr 1. April 1889/90. 
2. Entlaſtung für die 8000 1 
„3. Jahresrechnung 1889/0. Wahl von Reviloren derſelben. 
u, 0 für 1890/81. 
Neuwahl der Mitglieder der Bezirksverwaltung. 


Danzig, den 13. Mai 1890. 
Die Bezirks- Verwaltung. 


Damme. Ehlers. 


Die neunzehnte Verſammlung 
des 


Preußziſchen Forſtvereins 
für beide Provinzen Preußen 


Montag, ge 16. Juni, 
Morgens 10 Uhr, 


in der Stadt Neuſtadt, Weſtpr., 
zuſammen. a 
Tagesordnung: 
Neuwahl des Geſammtvorſtandes. 
Jahres, und Kaſſenbericht des Bereinsihreibers. 
3. Ueber die Nachzucht der Hainhuche in den littauiſchen Revieren, 
Aa e a DEN berförſter Regling⸗Schorellen 
und v. Spie 
Wald e Berichterſtatter die Herren dene Schütte 
Woꝛiwoda, 1 of. 


der 
lichtungen am zwechmäßi 
der Mader 
Hermes⸗Köni 


siten, ar 
als 
Herr zorfiaffeifor 5 


chtern und Aufheben derſelben für 
ſpätere sale entitehen?. e die Herren Ober 
förſter Dieliß-Gobbomih Dr. Ko Bi PUT 
5 der von "den Minds ruche nach 
November 1888 aufgearbeiteten Der Ich . Jig aſſen in 
den Gtaats- und regelmäßig verwalteten ſtädtiſchen, Inſtituten 
und Privatforſten 
Vexeinsſchreiber. 
Inſektenſachen, ſtändige Vorlage. 
Ueber neue & 
und des Jagdweſens, ſtändige 
Nach der Sitzung gemeinſchaftliches Eſſen im Schünenhauſe. 


a 


es Vereinsgebietes. 


um 4 


Jrühſtück im W 


Auskun 


Freunde der Ziele des Were an der. grünen Farbe find bei] 
der Verſammlung und den derſelben folgenden Beranitaltun 100 


Gumbinnen, im Mai 1890. 


Der Vorſitzende. 
„Kildebrandt. 5 


Der Vereinsſchreiber. 


Keber. 


Guſtav-Adolf⸗ Bote für 
Weſtpreußen. 


III. Heft: 


Herausgegeben vom Vorſitzenden des Danziger Hauptvereins. i 


: Preis 50 Pfg. 
Zu beziehen durch K. W. Kafemann, Danzig. 


Sonnen⸗Schirmen 


in bekannt größter Auswahl 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Jabrik. Langgaſſe 35. 


FRANZENSBAD 


in Böhmen, Saiſon vom 1. Mai bis 1. Detober, 


Direcie Eilenbahnverbinbungm mit allen Hauptſtädten Europas. 
rſalzige Eiſenſäuerlinge von den Mu len 
kiten; m tele verdauliche Stahl⸗ 

e Mineral- und Stahlbäder, kohlen⸗ 

äder, aus dem berühmten Franzens⸗ 


Reine kräftigende Gebirgsluft, 450 
ausgedehnte Parkanlagen. Vier große muſtergi 
richtete Badeanstalten, Kaltwaſſercur, römiſch⸗iriſche 
Bäder, 75 Dampfbäder. 1 vorzügliche Gur- BE 

er mc” Tanzreunionen, Tombo 5 
0 Katholiſche 911 n Senn und ruf orthodoxe; 
Kirche, engliſcher Gottesdienſt, Syn 1760 
= ndicationen: Blutarmuth, Biel alu, 
chroniſche Getarshe der Berdauungs-, 
Harn- und Geſchlechts⸗Organe, chroniſche Retvenkranhheit en, 
= Reurasihenie, e chroniſche G 8 Rheu- 
1 Gicht, Nachcur nach eingreifenden = 

us führliche Proſpecte 1 ee Auskunft‘ ertheilt ®% 
2 das nie rwalt 5 


112 unge 


Gerophuloie, © 
ihmungs-, der 


Als anerkannt beiles Maſt- und Milchfutter an wir 


Fe feiſches en 


mit 18—20 0% Protein und 7—8 % Fett, 


beſtes friſ ches Balmhernmehl 


15—18 0% W an 3—5 0% F. 

Ueber preis und Verwendung Wü Feet ſowie über 
Eiſenbahnfrachten a wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. 
Die delten Un Lene 200 Eentner ſind die billigſten. 

nſtra 


Rengert u. Co., Commandit-Geſellſchaft 
Del-Fabrik, un 


55 „Perichterſtatter 5 
Ueberwiegen die Vortheile oder bie Nie Nachtheile, welche aus dem = 


ch dem Ork am = 
Berichterſtatter der . 
rfahrungen im Te des forſtlichen Betriebes, 
den 17. Juni: Fahrt mit Wagen in das Königliche . 
Aan 1 5 need den 15. Juni im ealthauſe des 5 


n ben daſelbſt, dem 
Bahnhofe.. IR Über Wohnungen e Aa an an "Beh Pur Dre 


940 5 2 


der chronischen Lungensehwindsucht von Dr. H. 


Als Vorzüglichste 


Sommerhandschuhe 


empfehle speciell meine 


UL J Extro-Qualität. Aach Seide mit or und) 


doppelten Fingerspitzen 
(deleg. Ausfü S kn. glatt Mk. 1,95 
2 — ai it Patinet durcli rochen Sen. 2 
8 Seide, Halbseide und Garn 


zu billigsten Fabrikpreisen 
Im een 75. ee (4964 
Akn, schwed. Mk. 1 6 kn. schwed. Mk. 2, 25. 


Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt 34, 


(früheres Theater-Reſtaurant) 
Jorzell fein gut aſſortiktes Lager in 


. Porzellan- u. Glas-Waaren, E 
Tiſch-, Hänge- und Wand⸗Lampen, 


Emaillirte Kochgeſchirre, Meſſer u, Gabeln, : 
nur beſtes Fabrikat (J. K. Henkel) 
Maiolica und alfenide⸗Waaren, ſowie ſümentliche aus- 
und Küchen-Geräthe zu ee, billigen aber 
en 3 en. 3 


oki al 
Ge Ban 5 
Frottir-Bürſten, 
Frottir-Tücher, 
Lufahſchwämme, 


Bad ſämmtliche Sorten 


Badeſchwamme 
empfiehlt le 


Albert N eumann. 


 Baeisaehtönte, chemiſch analyſirte 


ap Weine 


von E. Plaut, Capſtadt, 
von len Autoritäten Europas als abjolut reine Mebisinal- 


0 L 1 0 
une hen 1 Magenleidende und Reconvalescenten 
ihres 1 geihmachs als Frühſtücks⸗ und 


Deifertieine vorzü \ 

Berhaufsitellen in fa 0 1909 2 10 191 0 5 
eker C. v. Sippe, 

Glephanten- 


In Fame bei Herrn Apot 
2 Breitgaſſe 15. 


5 Menſing. 
N. Bac ih 


5. ee . 
eke 
Somie in Sub Culm, Girasburg, 2 ꝛc. 


- gute 
- Diarienburg 


Wegen Fortzug von Hanzig 


verkaufe ſämmtliche Waaren total aus. Empfehle: 
Filzhüte, Cylinderhüte, 
|Eonfirmanden-gü te, Strohhüte, 
[Mützen, Regenſchirme, Sonnenſchirme u. a. 
ff. Spitzenſchirme, 


fammtl. Ladeneinrichtungen zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


m ar . Fränkel, Langgaſſe 26. 
Bericht fiher Mabel auf 


des Conſerven- und Delicateßwaarenlagers der 
Hermann Leppſchen gaſe Ar. 2. Gr. Wollmeber- 


Nr. 26. 
Ananas in Gläſern d 40 Bf 9973 1,20 MR. 
 Himbeerfait in Flaſchen a 50 
Aprikoſen 1 Piechbüchſen d 8 Ai. 


Brechſ 
B ER a 80 
1 


Es ſinb noch vorrätig. 


A 
Bere 


Der Feel 
en Laſſe⸗ 


Für Lungenkranke. 


II. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf, Schlesien, 
im Riesengebirge, 
erstes i in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 
efarzt Dr. F. Wel 25 575 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald dar anschliessend, 


4 Kilometer Kunstwege, elegantes Kurhaus, herrschaftliche 
illen im Park. Preise mässig. Prospecte gratis und franco 


durch die Administation der 


Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. 


Näheres über die Methode siehe 2. Auflage: „Die Thergpie 
Breh 9110 


Verlag von I. F. F. Bergmann, Wiesbaden. 


Dr. Römplers 


Heilanstalt für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 63889 


Prospecte gratis und franco. Dirigirender Arzt: Dr. Römpler. 


20 jähriger Erfolg! 
Das bis jetzt bekannte, einzig 
wirklich sichere Mittel zur Her- 
stellung eines Bartes ist Professor 
Dr. Modenis 


Bart-Erzeuger. 


Garantie für unbedingten Erfolg 75 
innerhalb 4—8 Wochen, selbst bei N 
Vorher jungen Leuten von 17 Jahren. Ab. Nachher 
solut unschädlich f. d. Haut. Diseretester Vers. Flacon 2,50 Il, 
Doppel acon 4 Allein echt zu beziehen von Giovanni 
orehi in Köln d. Rh., Eau de Coloane- u. Parfümerie-Fabrik. 


Halskeiten, Eini 
— Eigbe 11 


Grabs. 12 
= per hein Babesimmer Hat, sollte 800. ein 


liwei getheilten groß. 
nebſt 1010 ee e 


meiſter in Marienwerder. (4926 rig 


wer Harler Rolloogenle:ssten e 


5 N mit kleiner Bergütigung ſof 
ge 


Exped. d 


rin, 4 m ee 15 a 


See au dmg. Sy nach Maaß,, 


Iriſirkämme, SE 
ruchbänder ꝛc. 


Malergehilſen und 
5 Anſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
iegler, 
Malermeister Lauenburg i. P. 
Ein Conditorgehilfe 
findet vom 1. Juni Stellung bei 
chmalz, 
Eonditor, Lauenburg. 
Gine tücht. Friſeuſe 
= 6436 sea je Golecka, Wong 6 


Königsberg 
in Pr., 
liefert 


a u. Dahdermater = 
te in Defipreufen 
chtige u. gewandte 


= u. Asphalt 
arbeiter 


fefter ‚Anfteltuns 


erh 188 inte Abreje 115 
4 
nebſt 10 nißah t 
195 e 0 
einzuſenden. 


Ein tüchtiger, fleißiger 


Brodbänbe galſe 3 
compl. d. R. fl. . 
rant 919 1 e nm 
Weyl, Berlin, Mauerfir, 106 Stadtreiſender 


gratis kommen laſſen. (190 findet Gtelluns gegen Gehalt und 


Villa Hochwasser Probi he = 4 eieband, 


iſt entweder im Gan 59 oder ini — 


Für mei eigen äft ſuche 
eee ich zum 1. Juli er. einen füchtig R 


ai jungen Mann, 
165 Reufapewaller, der mit der Branche und allen 
1 . Nr. 2 und Holt] Comtoir-Arbeſten 1 ift. 
5 Schriftliche Meldungen mit Jeug- 


Brauerei nißabſchriften und 1 MN: 


in Weſtpreußen, vor eini a] Sermann ei 
ee ſtam undd 2 ermann Littmann, 
9 90 0855 ver . An- Biihofsmwerder. 
ein umſichtiger, mit der Branche 
er vertrauter ſunger Mann, mit nur 
beit. Zeugn, wird zur ſelbſtſtänd. 
achte Leit. ein. lonialw. fe. 
eſchäfts⸗ 1890 ge a s perfofe 1 


ef. ee 


ſich 

» v. Kolkow. 
W ein anſt. Mädchen in den 
Jahr., d. ſchneibern Senn 

16 n nähen auch Kinder beauf- 

k ich 3 301 L. feines e 
oppot u. eine perfec n, 
der Friedhöfe Ar wegen “ 
lichkeit des Beſihers iu verk. od. ert, Anderten. . e ht 


u perpachten. Nah. bei Herrn Gd. 1 
Büttner, ier Ein t. e u ot Tom 5 


6 15. q. e. Stelle 
empf. er Langgarten 115°, 


Ein Stadfreilendet, 


de auch ehe aan 15 id ür 
Boot u beſuchen hat, wir 
ein Col 5 Wasrengelälikt en en 


Fu me 1955 nähgrer 4 
Näheres Langgarten 17, 1 Tr. Sn Alder Bis Belegen" 8 
Pianinos Ein junges Mädchen 


ſind zu verm. Hl. Geiſtaaſſe 22 „welches als Aafftrerin thätig u 
Dre be 0 en auf en, mit der Buchführung Be 10 
850 une hraft 80,50, 50 u. 30 Cent., ſucht f. 20105 od. ſpäter eine Gt 


A. Killar, Fandel Je e 


Zu de \ A dee in 
Offerten unt er in der 


edition dieſer Bld Denen: 
Eine Gärtnerei, 
dicht bei der Stadt u. i. d. Nä 
Rränk- 


eiſchen, einen 
chliftenglocken ꝛc. 
zu verkaufen, 


eil. 
Todtengaſſe 1. (4931 Ar h 0 9 erbte. Sabre ei 
bisher Landroirth, m. Ichri 
Sadhfeines muß, Winning, sehen u Ben ikagec 
2 „ WM 
für 390 f een 90932 ee Gtellunaatei- 


N Bra 
Gr. Mühlengalie 9, ee Nr. 4908 in der 


barterre. Exped. dieſer Zeitung 156 

1 Dame t Gtellu 
Eine Doppelkaleſche, Ee eren dane 
hoch elegant, ſehr leicht, ein. bei beſcheidenen Ansprüchen. 
und zweiſpännig zu fahren, gut] Gef, Offerten werden unter 4877 


erhalten, iſt billig zu verkaufenſin der Exped. dieſer Jig, erbeten, 
Langgarten 


JJ 1 een miteleiuns 
; dem Lande, umun itun 
Alte Droſchke, der Hausfrau 5 onen 905 3 
91 1 zu haufen ge- ſernen u, wäre d ere 
ſucht. mit Breis-Angabelin der e eh lich u 
zu richten. 228 brecht, SUR fein, auch, A 920 en ern ust unter 
zu e 
Adreſſen unter Ar. 4888 in ber 


ie möblirte 
auf Federn cn ANNE engelaft, 
iſt zu verkaufen Fleifhergafie89. wegen Merfehung d des 1 den 


Arztes Herrn Seeliger, zu verm. 
Sudelegnie an Kad Pen nung 05 4. mern, 


i „. p. 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 89.13 


a er, zu bern 15 1 
Ein Aquarium 
mit eiſernem Tiſch iſt 15 zu 
verkaufen Jopengaſſe 21 
Ein faſt neues SE 

Pianino, kreuzſaitig, 
Einkaufspreis 700 Er Htlimzugs- 
Bat 1 zu verkaufen. 


Offerten unter 4876 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


21 000 Mark 5 & 
Be ealeme Garcon- Wohnung, 
Tun. e ee e er 1 hochpart., ſep. Eingang 


7 auch ohne Burſchengelaß, zu 
Aces Bun erf gage er Holzmarkt 11. 4958 11 0 4698 


« Bourbiel, Sin freundl. fäbl gane, 
H enge ölen e ln 2 = aM. Denen 
billig . 4886 f. Verein 


gebiet Nr. 1 1} 
Tech el Merkur. 


verbande deuiſche 
7 Sandlungsgehilfen 
zu Leipzig. 


Verſammkung heute 
anſtatt morgen. (4939 

Café Ludwig. 
Heute Mittwoch, 14. Mai, Rahm: 


ü ©. Bobnung, erite Etage, 
beitehend aus 4 Zimmern 
nebit allem Zubehör von 
und zu 9 0 (3348 

Näheres daſelbſtparterre 
bei Bockenheuſer. 


Cehunt, 


f. Gnmnafial-Ober- 
0 in der 


u unter Nr. 
a Ztg. erbeten. 


Guche aus guter Familie einen 


Wirthſchaftseleven 


zum 1. Juli, Penſion nach Ueber- 
einkunft. FZamilienanihluß 64955 


dingung. 
» Zhomafius, Friſche Waffeln. 
Frögenau, Ostpreußen. 
junge Dame, welche am 


Für unfer Comtoir und Sager J Donnerlias Abend im Concert 
uchen beobachtet N am Sonntag, 
einen ande 


den 11. d. M., auf Bahnh. Gute 

Herberge wieder geſehen inisch. 

gegen w. höfl. geb. „falls 1 ekanntſch⸗ 

nicht unangen, 10 iſt, . re w. Adr. o. 

Voll u. Co., Tabakfabrik. Ziffer u, oitlag. ns 
Wige 5, Gtadt u, Land, ſow. Königsberg in Dreaß. au ſende 

En meh. 2 Mate 105 1 — — 

Druck und Verlags 


ankgeich. m. au Aafemann im Dynis 


od. ſpät. Brohl, Lasten 1151 von A. 


